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Nur wenige Stunden später , als in Kassel
Hermann Müller Parteitag der Mehrheitssozra-
üsten schloß, endete auch der Parteitag der Unabhängi¬
gen in Hall  e. Das lang erwartete Ereignis war
einaetreten , die Spaltung der Partei war auch formell
vollzogen. Denn gespalten war ja die U. S . P . D.
schon seit langem , ihr linker Flügel stand längst auf
dem Boden der Kommunisten und seitdem von Moskau
die Bedingungen für den Anschluß an die 3. Inter¬
nationale genannt worden waren , war der Riß in der
Partei nicht mehr zu überbrücken. So war die Spal¬
tung der Partei längst vollzogen, ehe der Parteitag in
Halle begann.

Hier saßen schon zwei  Parteien zusammen. Eharak-
teristisch war es ja auch, wie sich die Delegierten im
Saale placiert hatten . Der Gang in der Mitte trennte
schon rein äußerlich die Linke von der Rechten. Man
hätte nicht erst beinahe eine Woche zu verhandeln
brauchen, um schließlich zu dem jetzigen Ergebnis zu
gelangen. Die Moskauer Bedingungen wurden mit
237 gegen 156 Stimmen angenommen . Das beweist,
daß die Gegner Moskaus , wie es allgemein voraus¬
gesagt wurde , über eine ziemliche Minderheit ver¬
fügen. Wie stark diese Minderheit in Wirklichkeit ist,
werden nun die nächsten Monate zeigen. Denn , was
sich in Halle vollzogen hat , ist erst der Anfang . Jetzt
kommt der Streit um die Mitgliederlisten , um die
Kassenbestände und um die Blätter . Unter Umständen
wird auch hier wie bei der Absplitterung der Unab¬
hängigen von der S . P . D. in manchen Fällen das Ge¬
richt sprechen müssen. Vielleicht aber vertrauen die
Jünger Moskaus mehr als auf die „Klassenjustiz" noch
auf ihre Fäuste . Jedenfalls ist es begreiflich, daß die
„Freiheit ", das Blatt der Moskaugegner , jetzt bittere
Tränen über die Spaltung der Partei vergießt , daß sie
„die Erbitterung über diese Wahnsinnstat , die jetzt ge¬
schehen ist" , packt. Die U. S . P . D. ist geschwächt, und es
bleibt abzuwarten , welchen Einfluß sie auf die Massen
überhaupt noch auszuüben vermag. Die K. P . D. geht
gestärkt aus diesem Kampf hervor . Über die Frage,
unter welchen Formen sich schließlich der Zusammen¬
schluß der Neukommunisten um Däumig und Stöcker
mit den Altkommunisten um Levi vollziehen wird , wird
man sich ja wohl noch auf dem Parteitag der Kom¬
munisten unterhalten , der am 2. November in Berlin
beginnt. Übersehen darf man allerdings nicht, daß der
Eewinn der Kommunisten mehr ein zahlenmäßiger ist,
denn die Elemente , die jetzt zu ihnen kommen, sind be¬
reits feit langer Zeit mit ihnen in jeder wichtigen
Frage zusammengegangen. Ob sich die Stoßkraft der
Partei durch den Zusammenschluß erhöht , bleibt zu¬
nächst einmal abzuwarten . In den Reihen der Kommu¬
nisten arbeitet der Spaltpilz . Neben der K. P . D.
haben wir heute schon die K. A. P . D. und alle Augen¬
blick wird die Gründung einer neuen Gruppe in die
Welt hinausposaunt.

Es ist begreiflich, daß man sich in Kassel  recht
übhaft für das interessierte, was in Halle vor sich ging,
sofft man doch aus der Spaltung der ll . S . P . D. Ee-
viun ziehen zu können. So ruft denn auch der „Vor¬
wärts" den Moskaugegnern zu: „Die Sozialdemo¬
kratie öffnet ihre Tore weit jenen , die nach Irrfahrten
ot das Land der Diktaturfchwärmer erngefehen haben,
Dasi bei diesen kein Heil ist. daß die Diktatur nur zu dem
ülhst von Sinojew kaltblütig zugegebenen furchtbaren
Massenelend und dem Terror in blutigster , kultur-
lchanderischster Form führt ." Möglich erscheint, daß
«ft Teil der it . S . P .-Leute nun in die Arme der alten
Matterpartei zurückkehrt, und daß man schließlich mit

etwa selbständigbteibenden Rest zu einer Verstän-
otgung kommt, die ein Zusammengehen bei den Wahlen
Möglich macht. Unter diesem Gesichtspunkt muß man
u>ohl auch die Kritik , die in Kassel an der Regierung
»eubt wurde, bewerten . Das alte Lied, das aus / der
N '°ldemokratischen Presse längst bekannt ist, ist auch
£ Kassel gesungen worden. Da ist kein Minister , den
2j an  nicht in irgend einer Form angegriffen hätte.
p .nt Reichswehrminister Dr . Eeßler  warf man vor.
iajj die Reichswehr noch immer reaktionär fei, ohne je-
»N au' die glorreiche Noskesche Republikanisierung der
.̂ ichswehr einzugehen. Der Wirtschaftsminister Dr.
iut?  r wurde als Saboteur der Sozialisierung der
^ -" izitätswirtschaft hingestellt und auch die anderen
^ 'üscimter unterzog man einer scharfen Kritik,
ton große Rcsoiutionsmaschine, die der Parteitag
üri -l'c* war . brachte dann noch eine Entschließung
er die Reichstagsfraktion solle dem Reichs-
T -̂ hrungsminister Dr . Hermes  das Mißtrauen
^e !prechen, denn dieser „Dolksschädling" müsse be-
5E werden Seine Amtsführung habe bis jetzt dem
- 'Elchen Volke bereits 2 Milliarden gekostet. Dr.

' ""es soll nämlich den Einkauf von Ölen und Fetten

, verhindert haben, als diese durch den günstigen Stand
der Valuta verhältnismäßig billig zu haben waren,
während heute Unsummen dafür aufgewandt werden
müssen. Was an diesen Vorwürfen wahr ist und wie
weit Dr . Hermes etwa seine schützende Hand über den
bestechlichen Regierungsrat Dr . Augustin  gehalten
hat , wie weit auch sonst seine Amtsführung nicht ein¬
wandsfrei war , die bekanntlich damit begann , daß er
sich aus der Ausgleichskasse für Stickstofsdüngemittel
280 000 M . für einen Kraftwagen und 87 000 M . zur
Einrichtung eines Empfangszimmers zur Verfügung
stellen ließ, müssen die weiteren Untersuchungen er¬
geben, die ja von der Reichsregierung angekündigt
werden und für die sich ja auch der Reichstag stark
intereffieren wird . Vielleicht hat die Zentrums¬
parlamentskorrespondenz recht, wenn sie schreibt, daß
sich sehr bald Herausstellen wird , „daß die gegen den
Minister Hermes erhobenen Anschuldigungen unbe¬
gründet sind und nur parteiegoistischen und parteitak-
tischen Zwecken dienen".

Unmöglich wäre es nicht, denn Parteiegoismus und
Parteitaktik sind es, was die Herren von Kassel aus¬
zeichnet. Man muß es nur verstehen, das leidlich zu
verhüllen , sowie es in der Resolution zur Regierungs¬
bildung geschehen ist, in der cs so schön heißt , daß ein
Wiedereintritt in die Regierung nur in Frage kommen
könne, wenn die Interessen des Proletariats ihn zwin¬
gend erfordern . Diese Interessen erheischten aber di?
Demokratisierung der Verwaltung , die Republikanisie¬
rung der Reichswehr, die Sozialisierung der reisen
Wirtschaftszweige und eine pazifistische auswärtige
Politik . Die „Sozalistische Korrespondenz " drückt das
weniger verschwommen und offener aus , wenn sic
schreibt: „Taktisch wird die Partei versuchen, noch
einige Monate aus der Regierung fernzubleiben , damit
die Wirkungen des rein bürgerlichen Regimes sich dem
Volke noch deutlicher offenbaren . Die Wahlen in
Sachsen am 14. November und in Preußen Ende Fe¬
bruar oder Anfang Mürz werden eine Art General¬
probe dafür sein, ob die Zeit für eine neue Reichs¬
regierung gekommen ist. die einen stärkeren sozialdemo¬
kratischen Einschlag ausweist als die früheren ."

Und wenn dieser Einfluß errungen wird , wie soll er
genutzt werden ? Haben doch W i s se l l und Schmidt
in Kasiel gezeigt, daß über den Weg keine Klarheit
besteht. Sie haben beide, ebenso wie in Halle die
Däumig und Erispien , den echten Ring der reinen
Lehre zu besitzen, vorgetäuscht. Betrogene Betrüger!
Eure Ringe sind alle drei nicht echt! Der Streit um
den echten Ring aber wird weiter geführt aus Kosten
des armen und zerrissenen Deutschland.

mz . Berlin . 17 . Olt . Das Organ der bisberigen Unab¬
hängigen . die ..Freiheit " , findet , daß der Bolschewis¬
mus  gestern in Halle einen schwarzen Tag  erlitten
habe Es zeigte sich, daß seine Vorstellungswelt unterliegen
müsie . wenn ne mit dem groben Gedanken des Sozialismus
zusammentreffe . — Der ..Vorwärts " nennt die Spaltung
der , U . S . P . ein politisches Ereignis  von aller-
grötzter Tragweite . Für die Arbeiterbewegung als Garzes
erhofft das Blatt aus dem Verfall der U . S . V . den Beginn
des Eestindungsvrozeffes . — Die ..Berliner Volkszeitung"
schreibt : Die bolichewiki ' chen Usurpatoren haben es eilig.
Wer weih , ob sie den Winter überleben werden . Eine trau¬
rigere Rolle hätten in der deutschen Arbeiterbewegung noch
niemals Fübrer gespielt als Soffmann und Däumig . — Das
..Berliner Tageblatt schreibt : Die Mitglieder dieser Partei
der internationalen Solidarität beschimpften fick schließlich
als Räuber und Mörder . Ihre Partei zerschellt an der
Internationale mit ausgeprägt sowietistischem Nationalis¬
mus . — Die ..Voßische Zeitung nennt die Vorgänge in
Salle erst den Anfang : jetzt komme noch die Hauptsache : der
Streit um die Mitgliederlifte . um die Kassenbe¬
stände.  vielleicht sogar um die F i r m a . — Der ..Berliner
Vörsencovrier " nennt den 16. Oktober einen für die deutsche
Gesamtheit geschichtlichen Tag . An ibm habe sich für alle
absehbare Zeit die Scheidung zwischen der deutschen Entwick-
lungsvartei und der internationalen Kampfvartei des
Sozialismus vollzogen . — Die ..Pott " wendet sich in einem
Leitartikel ..Das Geschwür von Halle " insbesondere gegen
Sinowiev und greift die Reichsregierung an . die nicht einen
Finger rühre , um dieses Verbrechertum von Deutschland
fernzubalten . _ _

Das amerikanische Hilfswerk für Europa.
Br . New Bork . 15. Okt . ( (Eta . Drahtbericht .) Living-

stvne F a r r a n d . der Leiter des amerikanischen Roten
Kreuzes , erklärte , datz das amerikanische Hilfswerk in
Europa nickt eher beendigt fein werde , bis den 11 Millio¬
nen Kriegswaiien und den 80 Millionen unterernährten
Kindern eine wirksame Hilfe geleistet sei.

Hardinge sür Rückzahlung der an die Alliierten
gegebenen Darlehen.

mz. Paris , 18. Okt. (Drahtbericht .) Rach einer Mel¬
dung des Berichterstatters des ..Ecko de Paris " aus
Washington  erklärte der republikanische Präsidentschafts¬
kandidat Hardinge.  er würde im Falle einer Waül die
Rückzahlung der während des Krieges an die Alliierten,
uamenrlich aber der an England gegebenen Millionen , ver¬
langen . denn darüber dürfte Amerika nicht im Ungewissen
gelassen werden . Amerika müsse, wissen , auf was es hoffen
könne , um feine wirtschaftlichen Ziele  darnqch,eill-
rurichtea.

Cr'parmsss im Etat.
Lb . Berlin , 16. Okt . Der Reichsrat beriet den Etat.

Der Berichterstatter . Ministerialdirektor Sachs , hob unter
anderem hervor , daß Abstriche von 604 Millionen
gemacht worden seien , die natürlich bei dem gesamten Fehl¬
betrag von 67 Milliarden keine erhebliche Rolle spielen , aber
dom den ernsten Willen zu einer Äerminderung der Aus¬
gaben bekunden und hoffentlich die Einleitung zu weiteren
grogeren Ersparnissen sein werden . Eine Verringerung der
Zahl der auheretatmähig angestellten Beamten und eine
Einschränkung der Mittel für Dienstkraftwagen sei in ein¬
zelnen Miniiterien bereits erfolgt . Auch die Kosten des
Rachrichtendienstes seien sehr hoch, und der Reichsrat würde
eine Entschließung vorschlagen , wonach die gemeinsame
Presseabteilung  mehr von den einzelnen Ministerien
benutzt und im übrigen auf eine Einschränkung der Aus¬
gaben hingewirkt werden soll . Es müsse auch daraus ge¬
drungen werden , dah die persönlichen und sach¬
lichen Ausgaben beim Reichswchrministe-
rium verringert  werden , namentlich durch Zusammen¬
legung der Abteilungen , durch Verringerung des Beamten-
körpers und vor allem der Aufwendungen für Hilfskräfte
und Ersparnisse bei der Pferdehaltung . Die Kosten aus dem
Friedensvertrag sind in einem besonderen Etat mit 41.4
Milliarden veranschlagt , für die keinerlei Deckung vorhanden
ist. Dabei steht die Summe der Wiedergutmachungen noch
nickt einmal fest. Der Minister Gehler bemerkte , dah das!
Wehrministerinm die schwindelnde Höbe der Ausgaben:
durchaus anerkenne . Ein Ausschuß habe sich bcmübt . noch:
einmal über Ersparnisse zu beraten , und man sei überein -:
gekommen , alles mögliche , namentlich auch in der Pserde-
baltung zu tun . aber die Grenze sei gegeben durch das Maß:
von Ruhe oder Unruhe in Deutschland . Die Reichswehr sei.
eben zur Wiederherstellung der Ruhe nötig , und darum seien!
gewisse Aufwendungen für diesen Polizeidienst unumgäng-
lick. Weiter wurde vom Berichterstatter bemerkt , daß
einerseits auf die Verringerung des Beamtenkörpers Ge¬
wicht gelegt werden mühte , anderseits bei Einstellung neuer
Kräfte die freiwerdenden Angehörigen der Militär -.
Marine - und Kolonialbehörden sowie der früheren elsaß-
lothringischen Behörden Berücksichtigung finden mühten.
Diese Beamten würden ja sowieso bezahlt . Auf Antrag vom
Sachsen und Bayern wird die Errichtung einer Reichsstelle
geivünicht . die darüber zu wachen hat . dah wirtschaftlich die
einzelnen Länder in allen Wirtschaftsfragen gleichmäßig
berücksichtigt werden . Der Etat wurde genehmigt.

Das Preußenhaus.
Br . Berlin , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Am Dienstag

beginnt die preuhische Landesversammlung  mit
der Lesung des Etats,  und zwar wird mit der Verwal¬
tung der preußischen Finanzen begonnen werden . Der
esinanzminister wird am Freitag die allgemeine preußi¬
sche Finanzlage  darlegen . Seine ursprüngliche Ab¬
sicht. den Landtag zur Schaffung neuer Steuerauellen zu ge¬
winnen . kann als gescheitert angesehen werden . Mit Rück¬
sicht auf die zunehmende Verschuldung Preußens wird das
Finanzministerium versuchen . Notsteuergesetze  vorzu-
legen . Die bisher den Gemeinden überlassenen Grund¬
steuern sollen dem Staate ebenfalls Einnahmen bringen . Ob
die Landesverfammlung geneigt fein wird , vor den Wahlen
«teuergefetze zur Schaffung neuer Mittel für die von ihr be¬
schlossenen Ausgaben zu machen , erscheint febr unwahrschein¬
lich. Damit würde die Erschließung neuer Einnahmeauellen
vorläufig vertagt werden und der Landtag hätte dafür zu
sorgen , daß der Unterschuß von 5 Milliarden Mark durch das
lausende Rechnungsjahr gedeckt wird.

Borstandsfitzung des Hansabundes.
Br . Leipzig , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Auf der

Vorstandssitzung des Haniabundes wurde beschlossen . zu den
kommenden Landtagswahlen eine eigene WahlPropa¬
ganda  zu entfalten und die bürgerlichen Parteien ohne
Unterschied im Abwebrkamvfe gegen die übertriebenen For¬
derungen und Umsturzbestrebungen der Linksradikalen zu
unterstützen . Weiter wurde eine Entschließung angenommen,
in der gegen die Angriffe gegen den Handel vrotestiert und
die kürzlich erfolgte Äußerung des Reichswirtichastsministers
Sckolz . datz auf Beseitigung des Zwischenhandels hingewirkt
werden müsse, zurückgewiesen wird . Nur das in der Kriegs¬
und Nachkriegszeit entstandene Wucher - und Schiebertum
muffe bekämpft , resp . beseitigt werden.

Ein pazifistischer Studentenbund.
Br . Berlin , 15. Okt . Im Anschluß an den 9. deutschen

Pazlfistenkongreß rand in Braunschweig eine Tagung von
Studenten aus allen Teilen Deutschlands statt , auf der die
Gründung einer pazifistischen Studentenorgani¬
sation  beschlossen wurde . Zum Sitz der Äundesleitung
wurde Berlin gewählt , das schon heute an der Universität
und an der Handelshochschule Eruvven von mehreren hundert
Mitgliedern des pazifistischen Studentenbundes besitzt. Bis¬
her bestehen schon Gruppen in Bonn . Frankfurt und München,
während im kommenden Semester weitere Ortsgruppen an
den Universitäten Leipzig . Breslau . Jena und Königsberg
und an der -'. echnifchen Hochschule Hannover gegründet
werden.

Holz.
Br . Leipzig , 18. Okt . (Eig . Drahtbericht .) Wie die

»Ascher Ztg . aus zuverlässiger Quelle hört , ift der sächsische
Bandit volz  Ende August auf Veranlassung der tschecho¬
slowakischen Regierung über die Grenze nach Deutsch -Öster¬
reich verbracht worden . Seine Frau bat . wie der ..Vogtl.
Anz . erfahrt , die Scheidungsklage eingereicht . Zu dem
Hingst vor dem Landgericht in Plauen anberaumten Sühne-
termrn ist Holz nicht erschienen , bat aber von Znaim in
Sudmahren eine Erklärung abgeschicklö Hölz kann , wenn er
an der österreichisch-tschechischen Grenze geblieben ist. leicht
von Österreich aus seinen Brief nach Znaim ervediert haben,
damit er . mit dem Stemvel Znaim versehen , seinen wahren
Aufentftaltsort verschleiert . Die von Falkenstein im Vogt¬
land aus versandten Briefe dürften wobl einen ähnlichen
Umweg gemacht haben . Es ist sicher, daß sich Hölz nicht mehr
tn ~ cr  T 'ckiecko-Slowakei befindet , man weiß jedoch nickt
welche Richtung er eingeschlagen hat . nachdem er über die
Grenre nach DeuÜch-Österreich verbracht worden war.
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notopfer befassen. Sie soll in der Hauptsache
Zweck haben, dem Reichssinanzsackel mit  höherer Be
schleunigung Barmittel zuzufuhren. -ln E Rems
des ganzen Reichsnotopfers, auf ^>e torlchterwe so
manche Kreise im Lande immernoch zu holftu scheinen,
kann und darf nach Lage der Reichchnanzen nicht ge^
dacht werden. Aber unter den Unebenheiten tm W
möchten wir den Vertretern der Lander rm Reichsrat
ebenso wie den demnächst m,t der Materie M befasien
den Volksvertretern im Reichstag d̂och eines ano verz
legen, das die Entwickelung der Dinge unhaltbar ge.
macht hat und dessen Beseitigung mn ebenso einfaches
wie dringendes Gebot der Gerechtigkeit ist. dre Fest,
ieimtta der 5? i i st. bis zu der der A u s l a n d s-
d e u t sche die Heimat wieder verlassen haben mutz,
um steuerfrei zu bleiben. Der ursprüngliche Regle-
runasentwurf über das Reichsnotopfer hatte m diesem
Punkte durch die Nationalversammlung eme wesent¬
liche Änderung erfahren. Der Entwurs sah namlah
eine lückenlose Steuerpflicht aller deuWen Staats¬
bürger vor, ganz gleich, ob sie ihren Wohnsitz oder
dauernden Aufenthalt innerhalb des Deutschen Reiches
oder im Ausland hatten. Damit wurde allen Aus-
ilandsdeutschen,  weil ste im Ausland doch den
Schutz des Reiches genössen und jederzeit in Deutschland
wieder in den Vollbesitz ihrer Bürgerrechtetreten konn-
Itcn, die Berechtigung aberkannt, von dieser Abgabe
!freizubleiben. Die Urheber des Entwurfs waren sich
aber bewutzt, datz eine solche.Ausdehnung der Steuer¬
pflicht große Härten zu zeitigen vermochte, msbeson.
dere für diejenigen Ausländsdeutschen, dre schon ba.
wieder an den früheren Platz ihrer Tatigkeit zuruckzu.
lehren gedachten. Sie wollten darum den Relchssinan,.
minister ermächtigen, Ausländsdeutschen  dl
Abgabe ganz oder teilweise zu erlassen, wenn sie brs

Ende des laufenden Jahres wieder auswanderten.
Ein solches diskretionäres Ermessen Ministeriums
hat aber die Nationalversammlung nicht für den rrch.
tiaen Ausweg gehalten, vielmehr schrankte sre den ll.
L> 2 des Gesetzes festgelegten Kreis der abgabepflichti¬
gen Personen generell dahin ein, datzdiejenigen steuer-
frei blieben, die bereits vor dem 31. ^ulr 1914 sich
mindestens zwei Jahre ununterbrochen des Erwerbes
wegen oder aus anderen zwingenden gründen rm
Auslande aufgehalten haben ohne «men Wohnsitz rm
Inland zu haben, und entweder am 31. Dezember 1913
noch im Ausland wohnten oder innerhalb eines Jahres
Aach Friedensschlutz des Erwerbes wegen wieder ihren
Wohnsitz haben würden. Da nun der Versailler
Friede am 10. Januar dieses Jahres rn Paris ratifl-
ziert worden ist, ist der 10. Januar 1921 der Stichtag,
bis zu dem die Ausländsdeutschen wieder ausgewan¬
dert sein müssen, um steuerfrei zu bleiben. Diese Frist
mochte bei ihrer Festsetzung als ausreichend angesehen
werden können; wie sich die Dinge aber entwickelt
baben ist sie das heute unter kernen Umstanden mehr.
Es ist überhaupt unmöglich, alle Ausländsdeutschen,
gleichviel woher sie kamen und wohin sie nun zu gehen
gedenken, in dieser Beziehung ganz gleichmäßigzu be¬
handeln. Datz man das auch an den zuständigen
Stellen nicht verkennt, beweist die Auslassung des
Ministerialrats Dr. Deutsch aus dem Reichsfmanz-
ministerium in einer Schrift über das Reichsnotopfer,
ln der er selbst sagt, der Termin für dre Rückkehr ins
Ausland werde verschiedenfach zu fassen sein. Wesent¬
lich kommt dabei in Frage, datz einmal die AuZands-
staaten, mit denen wrr rn Krieg standen, noch nicht alle
wieder den Deutschen ihre Grenzen geöffnet haben und
dann, datz das Reich noch nicht dazu gekommen ist die
Schadenersatzpflichtgegenüber den Ausländsdeutschen
zu erfüllen. Das letztere ist überhaupt ein recht wun-
der Punkt, über den einmal ein offenes Ŵort ĝefprochen

(IS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Die Geschwister WallenroLe.
Roman von Zlse-Dore Tanner.

Aber trotzdem sie alle Kosten für Renates Ausbil¬
dung tragen wollte , selbst Umschau hielt nach einem
tüchtigen zweiten Mädchen für ihre Schwägerin und

_ WiesbaZöner TacMaN.
werden mutz. Als die Ausländsdeutschen seinerzeit
beim Kriegsausbruch die feindlichen Lander meist
fluchtartig verlassen muhten, konnte dies nur unrer
^urücklassung ihrer ganzen Habe geschehen. Sie mutz
ten in vielen Fällen froh sein, das nackte Leben zu
reUen? Äefett haben sie durch Internierung schwer
gelitten. Die Hoffnung, wenigstens nach ^ m K^ ge
wieder zu ihrem Besitz zu kommen, 'st durch den
kailler Vertrag zunichte geworden; denn dort har u .)
Deutschland, der Not und dem Zwange gehorchend, ein¬
verstanden erklären müssen, datz A'gentuin se
Staatsangehörigen m feindlichen Ausland zuruckbe
halten und liquidiert wird zugunsten der uns aufer
legten Wiedergutmachungsoerpflichtungen. Die Au--
landsdentfchen sind also ihrer gesamten Habe soweit
sie an den Stätten ihrer früheren Wirksamkeit zmnck
gelassen werden muhte, ledig. Allerdings bat ba Reich
zugleich von der Entente die Pflicht anferlegt erhalten
Zeine Angehörigen hinsichtlich der LckMdation od. r
Zurückbehaltung ihres Eigentums ihrer Recht, oder
Interessen in alliierten oder assoziierten Landern z
entschädigen" Diese Entschädigungist auch alsbald tu
die'N geleitet worden/ Schon m Wermar wurde
von der Nationalversammlung beschlossen, den Aus
landsdeutschen um sie bald in die Möglichkeit zu Du-
setz-m ihre wirtschaftliche Existenz wieder anfzubauen,
5 0 P r o z e nt Vorentschädigung  auf ihre, An¬
sprüche zu gewähren. Die ganze Angelegenheit sollte
mit aller Beschleunigung  erledigt werden. Der
damalige Reichsfinanzminister Erzberger soll sogar
geäußert haben, in wenigen Monaten wurden aue
Ausländsdeutschen entschädigt sein. Leider ist das mcht
wahr geworden. Bis heute sind, trotzdem ^ au>eno.
von Fällen längst eingereicht wurden verhaltmsrnatzig
meniae erst spruchreif geworden, und zwar wesentue,
mls dem Grunde? weil die Regierung .̂nur wenige
Richter im Nebenamte aks Spruchrichter für die For¬
derungen der Auslandsdeutsthen eingesetzt hat- Zwart  sei?Monatend̂ie Errichtungŵer erer goto

für Renate schon eine nette, feine, kleine Pension m
Berlin ausfindig gemacht, hätte Frau von Wallenrode
sich noch weiter gesträubt, wenn nicht etwas anderes
sie plötzlich umgestimmt haben würde.

Lisa die sich zuerst gar nicht an den Beratungen
über Renates Zukunft beteiligte, fing plötzlich
an lebhaft den Berliner Plänen zuzustnnmenund o
für das allein Richtige zu erklären baB man der
Sckwester die Möglichkeit gäbe, ihr schönes Talent au-,
-üvilden Ein großer, erstaunter Blick Renatens traf

^aleiit Lisa, die so oft spöttisch gesagt hatte . >>2 ^ be-
«reife gar nicht, wie du an dieser Kneterei Gefallen
finden kannst !" Und dasselbe Erstaunen hatte Frau
von Wallenrode, die nach' Art vieler Mutter dachte
ihre Töchter genau zu kennen, ohne tn Wahrheit eine
Ahnung von ihrem Innenleben zu haben. Sie hatte
immer geglaubt, datz es Lisa, die sie sur dre Weichere und
Anschmiegendcrehielt , unendlich schwer fallen wurde,
die Schwester nicht täglich sehen zu können, und ab
Renate das Zimmer verlassen hatte, richtete ste eine
diesbezüglicheFrage an sie.

„Gott. Muttchen,, ich will dir ganz offen sagen,
warum es mir ganz lieb wäre, wenn Renate nach
Berlin ginge. Du weißt, datz mir diese Tante Berta
sowieso auf die Nerven fällt ', nun fangt sle Mch an,
inir Renate gewissermaßen als Muster aufzustellen ~~
das patzt mir nicht! Das liebe Renatchen hat ihr
eine Nackenrolle für ihren Lehnstuhl gearbeitet, das
trautste-Renatchen errettete ihren Kanarienvogel durch

kommissionen versprochen/ aber geändert hat sich noch
nichts. So kommt es, datz dre Ausländsdeutschenheute
rum arotzen Teil noch mittellos dastehen. Auf das
Elend? das in ihren Kreisen infolgedessen herrscht, wol-
T«»rt mir iti diesem Augenblick Nicht weiter eingehi! .
Aber ganz zweifellos ist. datz das Reich von Leuten, die
ihm gegenüber mehr oder minder große ^nanzlelle Ai -
spräche haben. nicht verlangen kann, st-i sollten vor ©«*
halt ihrer Entschädigung mittellos wieder ms Ausland
gehen, um den Ansprüchen des tz 2 des Gesetzes über
das Reichsnotopfer gerecht zu werden. Es kann ;a mm.
fttncte sein, datz das finanzielle Entgegenkommen, das
das Ĝesetz über das Reichsnotopfer den Auslandsdeut-
kiben zeigt nur wichtigen allgemeinen Interessen und
nicht etwa einer Bevormundung derselben entspringt.
Deutschland ist heute mehr wie früher darauf ange¬
wiesen zur Ernährung seiner Bevölkerung sich auf den
Auslandsmarkt zu stützen. Entweder müssen wir
Waren exportieren oder'Menschen. Wir sind uns alle
einig darüber, datz wir nach Kräften uns auf die
Warenausfuhr werfen wollen. Die aber bedarf, da
wir auch auf diesem Gebiete wieder von vorne beginnen
müssen/mehr noch als früher zahlreicher undncherer
Stützpunkte unseres Handels nn Ausland Und diese
Stützpunkte können uns d,e Ausländsdeutschen bieten.
Das Reich als Ganzes hat also em Jnteresse daran,
datz die Ausländsdeutschen wieder an die Statten ihrer
früheren Wirksamkeit zurückkehren. Was vom Reichs¬
rat und vom Reichstag in bezug auf dre Bestimmungen
des Gesetzes über das Reichsnotopfer erwartet wird, ist
nichts weiter als eine Formalltat . Der 10. Aanuar 19- 1
<j{« letzter Termin für die vollzogene Auswanderung
ist angesichts der verzögerten Entschädigungunhaltbar.
Es empfiehlt sich, wie die Dinge nun einmal liegen
überhaupt kein festes Datum beizubehalten. Vielleicht
einigt man sich auf eine Formel, datz der Ausländs¬
deutsche, nm steuerfrei zu bleiben, bis zu cmcrn k»
stimmten Tag eine Erklärung über seine grundsätzlich

geeignete Behandlung vom Tode. Renatchen versteht
so aut mit den Kindern im Kinderhort umzugehen, und
Renatchen hat ihr kürzlich einen Krankenbesuch abge¬
nommen! Neulich fangt nun sogar Wilhelm an.
Deine Schwester Renate ist sehr nett und liebevoll zu

4 ante Berta ." Das sollte gewissermaßen ein Vorwurf
für mich sein, da ich ihr nicht genügend den Hof mache
Ick weiß ja nicht, was für Grunde Renate hat, sich so
um die Gunst von Wilhelms Tante zu bemühen aber
wie gesagt, mir patzt das mcht. Ach denke nicht daran,
der Alten den Hof zu machen, und hoffe stark, datz es
mir später gelingen wird, Wilhelm davon zu über¬
zeugen. datz sie besser in eistem Stift als bei uns auf¬
gehoben ist."

Frau von Wallenrode schüttelte den Kopf, und ein
Zug von Mißbilligung zeigte sich aus ihrem fernen, ver¬
blühten und doch der Tochter nach so ähnlichen Gesicht.

Darin verstehe ich dich nicht, Lisa! Mir ist die
Tante Berta natürlich auch nicht angenehm — man
merkt ihr doch zu sehr die einfache verkunft an. aber
um. Wilhelms wegen, der augenscheinlich sehr an ihr
hängt, würde ich doch an deiner Stelle versuchen, mich
aut Alt ihr zu stellen. Und datz Renate sich besonders
um sie bemüht, habe ich nicht bemerkt, sie versteht nur
gut, mit alten Damen umzugehen, denke an Tante
Cordula." Ä ..

Na ja — da erntet sie ja mal die Fruchte ihres
guten Betragens . Tante Cordula rückt das Geld zu
ihrer Ausbildung heraus, für mich hatte sie nichts
übrig gehabt! Ich finde es komisch von Wilhelm, mrr
zuzumuten. mit dieser alten, ungebildeten Person rn
einem Hause zu leben; er hätte es beinahe fertig be¬
kommen ihr die Zimmer direkt neben den meinen zu
geben; glücklicherweise hat sie das selbst nicht gewollt.
Wenn ich nun einmal unter meinem Stande heirate
so will ick doch wenigstens dann mein Leben möglichst
nach meinem Gefallen einrichten und nur die Menschenlim midi leben, die mir passen.
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festftehende Absicht, ins Ausland zurückMkêr^ ^ Se-
geben haben mutz, datz aber Erledigung seiner
rung erst eine gewisse Zelt nach der i- rreoig^ »
Entschädigungsansprüche, mindestens VG I

das Reichsnotopfer wurde man seinem w«
Absichten des Gesetzgebers nur gerecht werden.

Die Liga für den Völkerbund.
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nungen tur dre Zulmiung. neun oasegen. aus Le¬
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Dâ hätte" sehr" gereizt und̂ bitter geklungen, und
Frau von Wallenrode legte sich ganz ent,etzt m ihre"
Stuhl zurück: ,

„Aber Lisa. Lisa! So spricht eme glückliche Braut.
Liebst du denn Wilhelm nicht? Es hat dich doch me
mand zu dieser Verlobung überredet!

Lisa lachte etwas gezwungen. '.Natürlich mcht.
Muttchen — ich bade mich aus eigenem freiem Willen
mit Wilhelm verlobt. Natürlich habe ich ihn gern
aber wenn er adlig wäre, wenn er mehr in allem
unsere Kreise patzte wäre es mrr noch Ueber d^
kannst du mir doch nicht verdenken! Und diese - °nt
für die Wilhelm der Inbegriff der Vollkommenheitn
die wahrscheinlich kein Mädchen für 'hn gut genug ha^
„nd die in alles ihre Rase steckt, — dre ist mrr eo»

furchtbar, und ich ahne, datz sie der Zankapfel in uZe
Ehe sein wird. Hoffentlich werde ich immer dre Star
kere sein." *

Frau von Wallenrode schüttelte sorgenvoll
Kopf. ^

Ich warne dich. Lisa! Ich glaube, was seine r.anu
Berta anbetrifft. läßt Wilhelm nicht mit sich spaßen,
und ste selbst halte ich durchaus nicht für dumm. I«
auch ihren Einslutz auf ihren Neffen Dw FemdsM
solcher halbgebildeten Leute wie diese Schloperswnw
ist nicht zu unterschätzen, sie pflegen m ihren Mure-
nicht wählerisch zu sein." ^

Lisa zuckte unbekümmert die Achseln: „Mir st- " 7,
bange Übrigens erwartet mick die vrelbesprocy.
Tante jetzt", sagte sie, nach der Uhr sehend, „ich s°u
Wilhelms Wunsch heirte mit ihr wegen des zu rmei
den Personals und der Wirtschaftserntestung,**PjL
denn während unserer Hochzeitsreise mug sre ;a
die Maschine in Gang bringen." J|

Lisa beugte sich zu flüchtigem Kutz über die
ittib ging, sich Hut und Handschuhe zu holen. ^ |
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Hoover und Taft gegen Wilson.

Er . New Park , 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Soover
und T a f t baden die Unterstützung des Präsidenten in
seinem Kampfe für den Völkerbund aufgegeben.
Hoover. der frühere Lebensmittelkantrolleur . nennt jetzt die
Regierung Wilsons seit dem Waffenstillstand einen Ver¬
sager  in jeder Hinsicht. Taft legt Wilson die ganze Ver¬
antwortung für das Witzlingen  seines ganzen Völker-
bundvrojektes auf und erklärt , daß die Mißstimmung gegen
den Völkerbund in Amerika hauptsächlich durch die Weige¬
rung verursacht sei. irgend einen der Vorbehalte zu Art . 10
anzunebmen.

Amerika und Japan.
^ T-' P - Rotterdam . 18. Okt. Nach einer Londoner
Meldung sagte der javanische Botschafter einem Vertreter
des ..ck-aily Telegraph . daß die Spannung zwischen
Wa s hln g to n und Tokio  hoffentlich durch die Staats¬
männer beider Parteien beseitigt werden würde . Von einem
Abbruch der Beziehungen oder gar von einem Kriege könne
kerne Rede lern.

Er New Park . 15. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Das
Staatsdepartement terlt amtlich mit . daß mit der javani¬
schen Botschart in Washington keine Verhandlungen über die
javanische Einwanderung nach Kalifornien stattfinden wer¬
den. , bevor die Wahlkampagne vorüber ist und bevor Kali¬
fornien selbst  über die Einwanderungsgesetzgebung abge-

Aus dem fernen Osten.
* W.-.T--®- 17. Okt. Um die Übertritte an der
koreanischen Grenze zu bekämpfen, ersuchte die javanische
Regierung , die chinesische Regierung um ihre Zustimmung zu
einer militärischen Aktion,  was jedoch ver¬
weigert  wurde . Der Minister des Äußern erklärte , wenn
Javan , trotzdem mit der Entsendung von Truvven an die
koreanische Grenze fortfabre . so gelte dies nur dem anse-deuleten Zweck.

Wiesbadener Nachrichten.
Vom 1926er.

Aus dom Rheingau  schreibt nisser fachmännffcher
Mitarbeitern Die Traubenlese  hat i-m Rheisigau ihren
An,lang genommen. Das Ergebnis fft ein sehr günstiges.
Die Peronowoia hat zwar in manchen Lagen ziemliwen
Schaden verubiacht, auch der Sauerwurm trug dazu bei., den
Bedang zu vermindern , aber trotzdem gibt es für viele Be¬
sitzer immer noch ein befrreLigendes Herbstergebnis . für
manche, die bes-onoers fleißig und auch sonst auf oem Posten
gewo.en sind, -bedeutet es sogar einen vollen Erfolg . Das
gute Wetter der letzren acht Tage hat auch die Qualität
noch sehr gefordert , und es werden durchschnittlich Mostge¬
wichte von 80 bis 95 Grade nach Qchsle festgestellt. Diese
Mostgewichte verbürgen einen guten rerivn Wein . Die Win¬
zer ertmlten aber auch diesmal wieder hohe Preise  für
ihre Trauben . denn diese bewegen sich zwischen 5 und 6 M.
das Pfund im mittleren Rheingau . im oberen Rheingau sind
sie zum Teil noch höher. Im allgemeinen wird viel eingelegt.
Daß bei solchen Preisen der Weinbau  noch rentiert , ist
klar .,man mutz sich eigentlich nur darüber wundern , datz der
Weinbandel  noch solch hohe Prelis« anlcgen kann, denn
ein Traubcnvreis von 6 M. das Pfund ent 'pricht einein
Sffickpreis von 20 000 M.. also für 1200 Liter . Ter 1920er.
wenigstens der Rheingauer , wird für manche ein unerreich¬
barer Tropfen sein, denn unter einem Preis von 30 M . die
Flache ohne Steuer kann bei den beben Kosten für die Be¬
arbeitung des Weins bis zur Flaschenreise der Reue kaum
verkauft werden . Das find schlechte Aussichten für die Wein-
tuinler.

— Gepäckstücke ehemaliger Zivilgefangener . Die Reichs-
z« n t r a l st« l l e für Kriegs - und Zivilgefangene
teilt mrt : Bei der Hamburg -Amerika-Linie , Abteilung Ee-
iangenengeipäck. lagern zahlreich« Geväc stück« ehemaliger
Zirilgefangener . die aus dem Prffcnners of War Infor¬
mation Bureau in London beimbefördert find, wegen man-
gelnder Adresiemangabe jedoch den Eigentümern bisher nicht
zug stellt werden konnten. Alle ehemaligen Kriegs - und
Zivilgcfanigcnen . welche noch Gepäck aus England  er¬
warten , werden daher aufgcfordert . an die Hamburg-
AmerÄa-Limie eine Beschreibung der betreffenden Stücke ein-
»uisenden und insbesondere anzugeben, mit welcher Aufschrift
sie gezeichnet waren , damit weitere Nacbfockchungen unter
dm Lagslbcstänbcn ermöglicht und unnütze Rückfragen ver¬
mieden werden . Außerdem ist gleichfalls bei der Hamburg-
Amvrika-Litnie eine größere Sammelladung kleinerer Pakete
und Gegenstände aus London eingetroffen . die nur Namen
und Gefangenennummer . sonst keinerlei nähere Adressen tra¬
gen. Es handelt sich hauptsächlich um Gegenstände , die den
Internierten während der Gefangen''ckait abgemommen oder
auch nachträglich ans dem Inhalt der einaelagerten Genäck-

Lin Schultag in Groft-Schwaft im
Iahre

Der erbitterte Kampf um Schulreformen , der jetzt tobt,
erweckt fast den Anschein, als läge unser Schulwesen im
argen. Aber ein Blick in die Vergangenheit zeigt uns . datz
heute sehr viel mehr gelernt wird als vor 100 Jahren.
Emen ergötzlichen Einblick in den Schulunterricht aus einer
noch nicht allzu fernen Vergangenheit eröffnet uns ein
Echrifstück. das sich zwischen den Kirchenakten des Pfarr¬
amts Biestow bei Rostock gefunden hat und in der Zeitschrift
„Rieder 'ackf«n " veröffentlicht wird . Darin bat der Schul¬
meister Schröder in Ercß -Schwaß im Jahre 1799 einen Be¬
richt darüber erstattet , wie er einen Schultag mit seinen
echülern verbringt . Die Niederschrift lautet wortgetreu:

A. Vormittag.
a) ein Lied gesungen, '
b) wird gebötet.
c)  ein Sauptstück aus dem Kleinen Katechismo.
cl) ein Schluß-Spruch aus Böcklers Katcchismobuch . an

dem die reibe ist. wird gelesen von den Kindern von
oben an bis an die Buchsiabierlinge.

«) dan fange ich bcv die Buchstabierlingen cm. und das
die reihe nach herunter ihre Lektion losen zu lasten.

0 den wird der Katechismo gebötet von oben an . Ud
das so weit herunter , als ste ein gebot lernen können.

s?) Den Koman die Kleinen wieder und lesen.
b) Den laste ich ihnen ibre Lektion aus dem Katechismo

lesen, die sie den felgenden Tag bäten sollen, um
ihnen auf die gewohnten Fehler markiabn , zu
macken, u<n(b darauf folgen den die Buchstäblinge
nochmals zu lcken.

0 Schließlich wiH gebätet und gesungen.
E. N a chm it ta g.

2 ) gesungen und gebätet.
d) den wird gelesen von oben an und das die Reihe

herab.
c) es wird nochmals gelesen, aber auf ein« andere stelle

in der Bicbcl . und das in eine Lection , und den fol-
gen die Kleinen wieder zu lcken.

a ) cm Frentage . nachmittag , wird einmahl gelesen, und
einmabl buchstabiert.

e) die Tage vorher wenn sie den folgenden Ta " zum
Prediger gehen, wirb Nachmittag gelesen, Catechsstert.
und was da weiter vorgenommen wird an Svröchen
und Gelange , woran ste alle Theil nehmen Mützen, so
riet als in ihren Kräften fft.

£) Schließlich gebätet und gesungen.

Wiesbadener Tagbla tt.
stücke beschlagnahmt wurden . Es empfiehlt sich, daß alle
früheren Kriegs - und Zivilgefangenen , die solche Pakete oder
einzelne Gegenstände vermisten. möglichst unter Beifügung
der vom Prisonuers of War Information Bureau in Lon¬
don ausgestellten Empfangsbesck einigung ihre gegenwärtige
Adresse der Ham-burg-Amerika-Linie schriftlich aufgoben.
Wenn eine Quittung des Londoner Bureaus nicht vorhanden
fein sollte, könnte auch Me genaue Beschreibung der erwar¬
teten Sachen genügen. — In ähnlicher Weise Nt die Zu¬
stellung der aus Frankreichs  heimaeschafften Geväckstücke
an die Eigentümer erschwert, weil die Aufschriften un-
le s e r l i ch geworden oder ganz verloren gegangen sind. Eine
Mitwirkung der Empfangsberechtigten in der vorerwähnten
Wesse ist unbedingt erforderlich, damit die Abfertigung des
Gepäcks vorgenommen werden kann.

— Gegen die Hinterziehung der Tabaksteuer . Im Han¬
del sind vielfach noch tabaisteuerpflichtige Erzeugniste vor¬
handen , die nicht mit den erforderlichen Steuerzeichen rer-
so -vn sind. Nachdem die durch die nicht rechtzeitige Her¬
stellung der Steuerzeichen anfangs vorhandenen Schwierig¬
keiten nunmehr beseitigt sind, wird darauf bingewicken. daß
vom 1. Dezember 1920 ab alle Tabakerzeugnisse in Derkaufs-
stätten , die nicht mit den erforderlichen Steuerzeichen ver¬
sehen sind, beschlagnahmt  werden und die Besitzer sol¬
cher Waren außerdem strenge Bestrafung zu gewärtigen
haben . Tie Steuerstelllen sind angewiesen , die fohlenden
Steuerzeichen zu verabfolgen.

— Aus dem landwirtschaftlichen Genossenschaftswesen.
Die Berbandsleitung der nastauNchen Landwirtschaftlichen
Genossenschaften weist -darauf hin . daß sämtliche Kreditge¬
nossenschaften verpflichtet sind, beim Ableben eines Konto¬
inhabers über besten Guthaben und Depots sofort dem zu¬
ständigen Finanzamt , auch ohne dazu aufaefordert zu sein.
Mitteilung zu machen. Ferner wird darauf aufmerksam ge¬
macht. daß dar Aufsichtsrat der Genossenschaften Lei der gesetz¬
lichen Berwaltungsrevision zuzuziehen fft bczw.. daß der Vor¬
stand ihm von dem Beginn der Revision sofort Mitteilung zu
wachen bat . Zur Vornahme der im Reichsgenosienschwftsgesetz
vorge-chriebencn Revisionen wurde Herr August Johlen
(Wiesbaden ) bestellt. — Bei der Genossenschaftsbank für
Hessen-Nassau sind im oerfflosionen Monat September einge-
z2,51t worden 26 431450.36 M.. abgehoben dagegen nur
19-999139,57 M.. so daß mehr eingrzablt wurden 6 432 310,79
Mark.

— Verkauf von Blumen und Kränzen vor den Fried¬
höfen. Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Ver¬
kauf von Blumen und Kränzen vor den hiesigen Friedhöfen
anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentags , des eramgei.
Totenfcstes und am Tag vor WcibnMten findet , wie
das städi-ssche Akzffeamt mitteilt . am Mittwock , den 27. Okto¬
ber. nachmittags 4 Uhr, am Rovdfriedbof , Platter Straße,
statt . Es werden nur hiesig« Gärtner , Blumenhändler und
-Händlerinnen unter der Bedingung , daß sie den Platz nur
selbst besetzen, zugelastem.

— Zwangsinnung für das Schlostergewerbe. Von einer
Anzahl beteiligter Gewerbetreibender fft der Antrag auf
Ausdehnung ’fc.er Zwangsinnung für das Schlostergewerbe im
Stadtkreis Wiesbaden auf di« selbständigen Sckloster in der
Stadt Biebrich gestellt worden. Es ist daraufhin die Durch¬
führung des gesetzlichem AbstimmungsVerfahrens angeordnet
und der Jnnungskommistar bei dem Magistrat in Wiesbaden
zum Kommissar des R-egieruingspräsidenten bestellt worden.

— Widerstand der Landwirte gegen die Wertermittlungs-
grundsätze. DasReichLfinanzminffterium schreibt: Aus Kreisen
der Landwirt Mft werden gegen die vom Reichsfinanzminffter
erlassenen Werieimittlungsgrundsätze . so weit sie die Ermitt¬
lung des Grundstückswertes zum Gegenstand haben , heftige
Angrifse gerichtet. Die Landwirtschaft wüwckt . daß die ge¬
legentlich der Wehvbeitragsveranlaaung ermittelten Werte
womöglich mit einem Abschlag von ein Fünftel der Bewer¬
tung für das Reick-snotopfer zugrunde gelegt werden . Diesem
Vor chlag könnt« zugestiMmt werden , wenn sich die Landwirt¬
schaft bereit erklärt , ihr Reichsnotopfer in Goldmark zu be¬
zahlen. Anderenfalls würde die Geldentwertung der letzten
6 Jahre mit ihrer Folge der voraussichtlich dauernden
Hebung des P . eisnii-eans gänzlich unberückstcktigt geladen
und damit die Landwirffchaft vor allen übrigen Steuerpflich - ^
ligen . deren steuerbares Vermögen unter Berücksichtigung der
Geldentwertung reranlchlagt wird , bevorzugt werden , ein
Verlangen , das im Ernst !do>ch gar nicht gestellt werd,en sollte.
Dieses Verlangen läßt sich auch nicht etwa damit rechtferti¬
gen . daß nach der Reichsabgabenordnvulg als Reinertrag der
Ertrag zu seiten hat . dem ein Grundstück bei gsmeinüchiicher
Bewrrtschafkung unter gewöhnlichem Berbältnisten gewähren
kann . Denn es kann gar nicht sckarf genug betont werden,
daß gewöhnliche Verhältnisse nicht mit den Vevhältniäen
der Vorkriegszeit identisch sind. Die gesamte Wirtschafts¬
umwälzung, ist io bedeutend und end«ülti >g. daß Frteidensver-
hältniste viel eher als Ausnahme denn als Regel gelten
können. Die zukünftige Entwicklung fft nicht zu übergehen:
sie wird aber in wirtschaftlicher Beziehung sicherlich nicht in

Das Blockhaus.
Es nimmt im Leben alles mal ein Ende und nah den

schwersten Winte :stürn,en muß einmal wieder der Wonne¬
mond leuchten. Das ist ein Trostwort für böse Zeiten , das
der Münchener  von beute in die Tat umzuletzen lucht.
Er ist di« furchtbaren Leiden des Kriegs und der Nachkriegs¬
zeit, das Kämpfen und Politisieren satt und will sich bewußt
mit seinem starken Lebenstrieb wieder sein Stückchen Freude
und Genuß schaffen. So bat er sich dem ganzen Stadtrat
und allen pädagogischen Maihnworten zum Trotz fein gelieb¬
tes Okioierstst auf der Wisse erzwungen und vor lauter
freudiger Ungeduld einen Monat früher verlegt , so datz dar¬
aus ein Sevtcmberfest mit Fahnen . Musik, Schießbuden.
KaMstells . Sensationen aller Art , Backhendeln und am Spieß
gebratenen Enron und Gänsen wurde . Auch das Münchener
Kindl darf jetzt aus allen Schaufenstern . Anschlagsäulen.
Wirtsbausschffdern wieder helleren Blicks auf das alte liebe
München heroMhauen . fft doch nun dem trostlosen Dünnbier
das Grab gelchaufelt worden und wird in allen Kellern und
Schanklokalen ein würziges Sprozentiges Bier ausgeschenkt.
Damit ist für Dm Münchener die sicherste Grundlage für
bessere Tage gcschMen woroen . UND er wird wieder für alles
empfänglich, was ihn einst begeisterte und beglückte. Sein
gelieibles Blockbaus fft mit Der allgemeinen Wendung der
DtUge zum Besseren wieder zu Ehren gekommen, und seitdem
überall wieder reichliche Züge mit Friedenspünktltchteit und
ohne lebenssefährlickie überrüllung sahren . in seine einstigen
idyllischen Rechte getreten.

Man kann sich kaum etwas Entzückenderes für einen
RatursreuNd denken als diese Blockhäuser, die nach allen
Richtungen ln Münchens näherer und weiterer Umgebung
aus tiefen Wäldern , freundlichen Gärten und Wiesen hervor¬
lugen. Sie sind mit io unendlich viel Liebe und Sorgfalt
erbaut , als halten die Besitzer sich dafür schadlos halten
wollen , datz sie sechs von sieben Tagen in den unversönlichen
nüchternen Mietshäusern der Großstadt verbringen müsten.
Die ganze tiefe Liebe des Bayern zur Natur , mit der er so
innig verwachsen ist. kommt ln diesen Miniaturhäusern zum
Ausdruck. Sie bestehen mefft aus einem oder zwei Zimmern
mit Küche, einer kleinen aisenen Veranda und . wenn sie
bygienich sein sollen-, einem sauberen winzigen Keller . Helle
buiitgewürselle Eardineu sind vor die weißen , roten , blauen
und grünen FensteMeibc -n gebannt . Aus die grünen Läden
sind slwmmeniDe Herzen. Vögel und Blumen gemalt , und von
allen Fcnsterstnffen leuchten farhensatte Herbstblumen.
llettsM die Kapuziner an der Mauer hoch, fällt der wtlde
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einem Kreislauf zur Wirffchaft der Friedenszeit zurückkebren.
Bleibt also nur zur Ermittlung desten, was jetzt als gewöhn¬
lich angeehen werben kann, übrig , einen Durchschnitt der letz¬
ten Jahre zu nehmen, in denen sich die Neugestaltung all¬
mählich angebahnt hat . Damit wird berücksichtigt, daß die
gosenwärtigen Verhältnisse so wenig wie die Vorkriegszeit
maßgebend sind. Die Vorkriegszeit nicht : deshalb nicht allein
die Jabre 1814 bis 1916. die ungefähr den Stand der Frie-
denswirffchaft feststellen, die Kriegszeit nicht, deshalb nicht
die Jahre 1917 bis 19i9 allein.

— Zur Bildung der Reichs-Pensionsregelungsbehörde.
Bei der in Wiesbaden -gebildeten Reichs-Penstonsrege-
lunssbehörde haben nachstehende Ernennungen  statige-
funden : Zum Leiter der Behörde und Rechnungsdirektor:
der Ober-Intendantursekretär Rechnungsrat Koetat : zu
Ober-Regie-rungsekretären : die Ingenieure technischer Ober-
sskretär FlörsdeiMer , teckmffcher Marine -Obersekretär Bred-
tow. Obor-Lntendamtulisok.retär Oswald . Marine -Oberzabl-
meffter Stern . Zu Regierungssekretären : Zahlmeister Frrck.
Berriebsmeffter Trippöl . technischer Sekrtärdiätar Düdder.
Zu Regierungsa sistenien: Buchsübrer König . Kwnzleiassistent
Mohr , Buchsührerdiätar Hedderich, Buchsübrerdiätar
Marlin , Buchführerdtätar Starck, Zivilangestellte Hoffmann.
Kuhn . Löw. Meier . Alimann . Militäranwärter Dillenberger.
Zu Regicrungsdiätaron : Militäranwärter Müller . Zivilan¬
gestellte Reisenrath . Herrmann . Jamin . Böhles und Fetz.

— Zur Ablieferung von Waffen und Munition . Der
Reilchskcmmissar für die beisetzten rheini chen Gebiete gibt be-
-kwnnt: Tie Metn -anbkcmmffsion hat durch Verordnung
vom 14. Oktober bestimmt, daß diejenigen Besitzer von
Waffen und Munition , welche nach den Vorschriften des deut¬
schen Reichsgesetzes vom 7. August d. I . über die Entwaff¬
nung der Bevölkerung und der hierzu ergangeneu Ausfüh-
runzsbestimmungen ihre Waffen usid Munition zur Anzeige
und zur Ablieferung -bringen , leine Strafverfolgung aus der
Ordonnanz Nr . 3 Titel V wegen des Besitzes von Mafien
und Munition zu gewärtigen haben , unter der Bedingung,
daß sie dicke innerhalb der -durch die oben gedachten Vor¬
schriften ststses-etziem Fristen anzeigen und abliefern . Die
Verordnung fft sofort in Kraft getreten.

— Ausdehnung der Zuständigkeit des Reichsausgleichs¬
amts. Während nach dem Friedensvertra -g grundsätzlich nur
deut ckie Forderungen und Schulden gegenüber den in ihrem
Heimatsstaat aNaisigen gegnerischen Staatsangehörigen am
Äu-sgleichsre-rfahren teilnehmen . wird jetzt durch das Reichs-
min,sie: tum für Lsied-eraurbau bekannt gemacht, daß nach
einem zwischen Frankreich und Belgien neuerdings getroffe¬
nen. nach den Destim-mungen -des Friedensvertrags für
Teuffchiand verbindlichen Abkommen dieses Verfahren auch
auf die Forderungen uüd Schulden Deutscher gegen in Frank¬
reich aniwisige Belgier und in Belgien ansäffige Franzosen
Anwendung findet . Für diese Forderungen und Schulden ist
-daher die unmittelbare Zahlung . Zablungsannabme sowie
jeder andere unmittelbare Verkehr zwischen den Beteiligten,
io weit es sich nicht um einen rein inform -atorffchen Verkehr
handelt , bei Strafe verbot -en. D-suffche Forderungen gegen
in Frankreich -an affige B-elgier und in Belgien ansästige
Jvranzoien sind unverzüglich, spätestens jedoch bis zum Ab¬
lauf d>ss 3 0, November 192  0. bei dem Re-ichsausgleich-s-
anrt anzumelden : Deffä-umung der Anmeldefrfft sieht Be¬
strafung na* sich. „ v

— Lehrlingsbaltung . Die Handwerkskammer Wiesbaden
gibt bekannt , Infolge -der durch den Krieg eingetretenen be-
son' eren VerkÄltniss« sind in 1915 die Vorschriften über die
Höckstzabl von Leörlin -gen gem-ildert bezw. vorübergebend
ganz außer Kraft gesetzt worden . Die Voraussetzungen bier-
sür sind inzwi'-chen fortocfallen . Deshalb treten die Bor-
schrifilen mit dem 1. April 1921 wieder roll in Kraft . Dies
wirb 'form jetzt bekannt gemacht, damit die Lehrhsrrn sich
rechtzctiig darauf einrichten können.

— Tie Einfuhr italienischer Weintrauben fft in größe¬
rem Umfang gesi-ck>ert . Wie dem deutschem Frnchtgroßhandel
bekannt wird , hat das Auswärtige Amt di« handelspoliti¬
schen Verband-lungcn mit Italien günstig beendet . Die bis¬
her bestehc-nde Sperre iür Weintrauben nimmt daher ihr
Ende, reichlich« Zufuhren sind zu erwarten.

— Landkarten . Die Landesaufnahme Preutzen (Ber¬
lin MV . 40) legt Wort darauf , daß ihre Meßtischblätter und
Karten noch mehr, als cs bisb -er der Fall war . Eingang in
den Schulen find-en. Im Jutc !reste der Schulen liegt es . daß
sic die Karten k-er Lan-d-e>saufnahme benutzen und uöcht min¬
derwertige Karten . Schulen erhalten die Karten zu er¬
mäßigten Pressen . »

— Zur Einfuhr von Kaffee. Der Kaffee -Einfuhrverein
teilt mit . obwohl zahlreichen Anträgen auf Einfuhrbewilli¬
gung für KaKee. denen vortcilbafie Einkäufe zugrunde
liegen, noch nicht entsprochen werden konnte , und obwohl vor¬
läufig eine größere Menge als werktäglich 1000 Sack von
der Regierung nickt freigegeben wurde , wird die Wirffckalts-
stelle vom 22. Oktober an wieder neue Anträge  auf Ein-
fubnbewiliig'ing annobmon . Die alten Anträge gelten weiter

Wein in flammend roten Kaskaden herab . In den grün-
umssvonnenen Lauben vor den Eingangstüren stobt ein
kleiner Tich . aüf Den man gerade die Kaffeekanne , den
Miichtopf und den Sonntagskri !chcn stellen kann, und dahin¬
ter eine schmale grün - und weißgestrickene Bank , auf der der
Hausberr am Samstagabend feine lange Pfeife mit deni
fröhlich bemalten Kopf in aller Behaglichkeit rauchen und
dabei iein Vollbier schlürfen kann. Wie lange hat der
Münchener den Mzigartigen Reiz dieser Samstagabende,
wenn der Alltag ' eine Pforten geschlossen bat und man durch
einen goldenen Spalt in den Sonntag hineinblickt , nicht mehr
genossen. Es fehlte die innere Rübe , dickes sich Sammeln
und stille Genießen. Aber di« Blockhäuser wissen, daß die
bösesten Zeiten jetzt vorüber sind, ste haben sich von der
Oktobevsonne noch schnell vor Winters Ansang in Gold und
Purpur hüllen lassen. Manche unter ihnen wurden von
Künstlern erbaut und sind wahre Juwelen : anderen merkt
man cs an , daß den Besttzem nur knavve Geldmittel zur
Verfügung standen, aber auch die einfachsten sind lieb und
anbeim-cknd. stecken in einem fröhlichen Bau -ernkitt -el und
haben sich nicht mit städtischem Aufwand und falschen Perlen
geputzt. Ihr schönster Sckmuck ist der blaue Himmel , der
über dem Kamin lackt und die Sonne , die durch all« Fugen
und Ritzen. Durch alle blanken Scheiben scheint. Fast alle
Häiffer haben einen Namen , einen Wahffvruch . aus denen
der Wald , das Blasen der Jagdbörner , das Rauschen der
Bäcke und die Freude am eigenen Besitz klingen . Das Herz
des Müncheners bängt oft unendlich mehr an seinem winzi¬
gen Blockhaus draußen im Grün . als an seiner Wohnung in
der Stadt und lei sie n-ock so schon und kostbar ansgestattet.
Dicker Han-c, zur Abackchiedenbeit in der Natur ist io stark,
daß man oft sogar in den Gärten , die von allen Seiten die
großen Landhäuser bei München umaeben . derartige Block¬
häuser mit fertig eingerichteten , meist ganz hell aebalienen
Scklaf- und Wohnzimmern und einer kleinen Küche findet,
und ai'lch hier ist das B >l-gckh>aus das Persönlichste und An¬
heimelndste vom -aanzen Besitz.

Per dem Krieg durften aus Gckundheitsrllcksichten die
Blockbäustr nur als vorüberarKe ^d-e S -ommermohnungen
dienen. Seitdem aber die Wohnungsnot so viele Men-
icke-n Heimat- und obdachlos gcmackt bat , dürfen ste als stän¬
diger Wohnsitz gelten und in dieser Eigenschaft auch an
Fremde vermietet werden . Es ist iedoch bezeichnend für die
Seele des Volkes, daß anch jetzt Bkockbäus-er nur ganz selten
mietweise zu haben sind. Der Münchener kann sich von
seinem Blockbaus nickt trennen und keine Wohnunaskom-
mffsign kann es ihm rauben , ebensowenig wie man ibm auf
die Dauer aus der Asikagswoche den Sonntag und aus de«
Leben die Freude nehmen kann. L . Schede.
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als vorliegend . Boi der AntragMelluM mutz m « -dem 8 ll
der Origiual -KÄuBrrei « Msereicht werden Rntra « ,
feste Offerten zugrunde lregem . können erst vom i b ^
her am wieder amsenammen werden . rorr^
warnt . KEee ohne EmMrbewrllMNg ^
Antrasstellung Ä Sache der Gnmia .. dre die » a »m a  ^
Ausland lebtet . Wegen .des ertotaen.
vieler Antrölge wird zunächst nur dann emtjetweio er
wenn die EinfrÄrbewillWung erlrtUw ^ en .^ onn— S#B6m« !SIamintt Wiesbaden. Mit . KuLstq 1' nfcelt 6ei  j,„
Sparsamkeit für Heizung und Beleuchtung sind d, - ienN
öandwerkskammer und der Vermittlungsstellevom 15.  Oktober
mittags 8 bis nachmittags 3 Uhr festgesetzt wo d .

^uatur erteilt

3 s «? 1^v & irJsF* ss ”,,,m Sr .m5tüa den Lb Oktober, abends b Uhr, zu erzorgen.
>um vamsi „g, oen ov. deutscher stoischer ernannte

^WÄSÄysSs & ’isss

tcnben Weltanschauung, zu fernem Ehrenmitglied.
^ »er iZeoäckttüäe. Der Verband redender Kauf

PWP 1
2d & S AusZnung des VÄihrens würden die Untersuchungen und «£

^„ den Mis Liesen Gründen dcabsichtigt das Reichsv-rkehrsminist-rrum,
- einer allgemeinen Einführung der Plombierung abzusehen.

.. Po-todienstmurl-n. Schulleiter, Hauptlehrer und °«°'" >teh-nde
i-ebrer insoweit sie mit besonderen Anfsichtsbesllgnissen ausgestchtet sind.
Annen, wie m«, uns mitteilt . ihre Portodtenstniarken°°n den Kre.sschul-

^Dâ Offizlerhims. (Abteilung für Kunstgewerbe, Berlin 8ZV. tt ),

ÄÄ
üschaffenburger Straße 3, u6cinemm.ii.

_ Kursus für Turnlehrer. In der Landestuinauftalt -n Spandau
wird um 8 April 1921 ein siebenmonatigerLehrgang zur Ausbildung von
" £ d* e£ eröffnet werden, zu den etwa ^ Bewerber -inb-rufen werden.
Zu den Unterrichtsfächerngehört u. a . auch das .-rudern. ^

— Vsrional-Nachrichte«. Der mit der bisherigen kommissarischen Der
waltunq der . Landrentineisterftellebei der hiesigen Regierung beauftragte

^ Oberbuchhalter Meyn eien  aus Kassel ist zum Landrentmeisterernannt
NWS Sem Bsrernsltbe « .

-> Der Wiesbadener Eartenbauveiein"  veranstaltet am
-- »»„erMaa den 21 d. M., abends 8 Uhr. im „Hotel..Einhorn' eine Ber-
Lmlung Herr Gartenarchitekt K. Hirsch spricht ub-r d°° -eitg°m-b-
^bema: Welche Obstbäume pflanze rch rn meinen ^.lemgarten. Uuch
Nichtmitgliederhaben zu dieser VersammlungZutritt.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
Die Hochwasserschäden.

- Dobbeim 17. Oft. Zur Beseitigungder Hochwasserschädenin hiesiger
iremarkung wollen nach einer Mitteilung de- Herrn R-gierungspräsidmiten
Reich und Staat nur daun eine Beihilfe leisten, wenn Eemeinde und Krem
sich mit je 2S Proz. daran beteiligen. Von der zur Verteilung gelangenden
Moilbs. und Etaatsbeihilse entfällt für unsere Eemeinde aber nur e,n Be-
ttaĝ oon 3999M . Die Hochwasserschadenbelaufen sich hier ans über ISO ovo
Mark Die für die Abschätzung eingesetzte Sachverständigenkommission hat
jetzt noch Schaden in Höhe non 69 999 M. festgestellt, nachdem die hiepge
Eomeinde die Hauptschäden bereits beseitigt hat. zm Hinblick aus unsere
schlechte Finanzlage will man nach Beschluß der Ee.n-,nd°be-tr°tung durch
Einaaben versuchen, daß unsere Eemeinde von einer Zuschußpflicht ganz ent-
büuden oder doch nur mit einem Pflichtantcil bis höchsten- 19 Proz. h-ran-
gezogen wird. . „

Aas Provinz und Nschöerschaft.
- Winkel i. Rhg-, 18. Okt. Am 20. Oktober d. I . feiert in seltener

geistiger und körperlicherFrische der besonders in Weinbau- und Wein-
handelskreisen weithin bekannte Herr Rentner Ja ob ,H ° r z Gründer der
SLeingroßhandlung Jakob Horz, Winkel, seinen 9 «. E e b u r t s t a g. Fast
täglich kann man den alten, ungebeugten und rüstigen Herrn noch durch d,e
Weinberge schreiieu oder den gewohnten Arbeiten im Garten nachgehcn
sehen und niemand merkt ihm die Last der Jahre an.

wr Winkel. 17 Okt. In dem Distrikt „Im langen Berg", dem Fürsten
Vaul von Metternich- Winncburg gehörend, und im Distrikt „Im untern
-teinacker» Ser Witwe Philipp Anton M -nd- rs gehörenden Grundstücke
ist das Vorhandensein der Reblaus  festgestellt.

a Niedersetters . 17. Olt . Mit dem 1. Novemberd. I . läßt sich Herr
Lehrer Josef D a p p r i ch pensionieren.

« Turnen. Bei dem am Sonntag in Worms abgehllltenen Kunstturnen
der Rheinhessischen Tnineischaft sowie der Bezirke Kreuznach. W ^ ad
und Pfalz errang den 1. Sieg der Turner Felsing vom « • » . ,7,
Von den Wiesbadener Turnern hatte nur de: M a n n Waldin
drei Turner entsandt. Es errangen Will, Schallesden

7 o t i „ Mattbes den 10. Sieg . Vom Gau Sud -siagau » uii '
Lmi ' B° g° DLm tchi °rst°in. 11. und^Oiio W-U« Tgem Hoch-
iiai m «i . ner Von allen Wetturnern erreichte Schalle ^ die v “u

Punktzahl am Reck. Zrun Turnen d°r Besten beim ^ -« ^ 8 st

Pserd " Berg" n̂nd̂ Wa^ nwein̂ sllr̂ Barren, für Kürsreiübung Sch°lles be¬
stimmt. Es wurden dabei turnerische Glanzleistungen- °n seltener Vollen
düng gezeigt.

Gerichtssaal.
vz. Wegen gemoinschastlichen»**W >‘‘* gj !' “ « uä ^ nteT Einrechnung

Wiesbaden am 20. Februar den Fuhrmann ^ 0 Mu ^ oon  zwei
einer anderen noch nicht verbüßten S s z, - Monat Gefängnis
Monaten Zuchthaus und den MitangeklagtenBender >̂u
verurteilt . Beide kamen im August 1919 nnt « f « *5
Rittmeister und stellten sich als Fuhrleute des K°h -nhanm
welcher der Lieferant des Rittmeisters war. Sie Se.g ^ giut«
7-r . nach welchem di- Ladung IS Zentner » !°« w.m-n hatte, kam
mcister aber erst einige Tage zuvor Kohlen gelles - telephonierte
ihm das Anerbieten der Angeklagtenverdächtig°°r und er po
an den Kohlenhändler F.. welcher w^ ien̂ atkê H«6 bet Ritt-
irgendwelche Beziehungenzu b°n Angeklagter h ' . welche ihm eine
mcister den Koks abladcn und bestellte dis g - S Nachmittag wieder.
Rechnung über IS Zentner Koks °^ gten, aus ^ „ usgestellt hatte.
Sie wurden alsdann seilgenommen, ua stcĥrnzwsi  Angeklagten

als unbegründet verworsen. _ .

1 5 Droz. “^erb ^ dfmacWe maa
fÄÄÄ ■ ™mfS.
..Demobilmachunesverordnungen „ hsitnissen anzupassen.
ihre Betriebe den veränderten .\ erabgedrückt
Der Auslandsabsatz wurde auf ein ■“ Prf0iffte Einfübrunü
durch die im unpassendsten Anfi -t nichts als Ausfuhr-

oäenmaßnatoen ^ (Einfuhrverbote' für cüelassune gegeben haben. Über J-ie A , Urteil nicht
nächste Zukunft läßt sieh ein a Frankfurter Herbst¬
fällen . wenn auch das ^ bnis der Ernnkinrwr^messe — obwohl keineswegs befriedigen^ ain7icr und
als dasienige ihrer letzten Vorgängermne M (̂ mu ßtenFrankfurt gewesen ist. Die Verkaufe auf der messe mumeu
meist zu Verlustpreisen oder im günstigsten F^| wärtŝ e.
stehungskosten getätigt werden. Di® '“ . Aufflackernwegung kann wohl nur als ein .vorübergehendes; Auniacaern,
nicht aber als ein Symptom einer dauernden gesunden^Be
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rÄSSuktÄmi ™ “ d“ L0fS "Srt““f

schwierigen Zeit °sich “'noch behluptenden Betriebe werdet
insbesondere beim . Verkauf, nach dem Austode neue Ab¬
satzmöglichkeiten finden müssen. d. h. es 'vrrd w ^von;av,p- _ in erster Linie die Anpassungsfähigkeit aer ucui
sehen Lederwarenindustriellen und ikrer Arbeiterschaft
über das weitere Schicksal der Branche den Ausschlag geben.

Berliner Devisenkurse.

Neues aus aller Welt.
aroßen Stil veranstaltete die Kölner Polizei.

Untersuchung ans das Bureau der WucherlommiWn̂ ^Es ^  9 ^^ 5 ^
glaublich, welche Mengen Zigaretten, ^.abak. st ° Y Wohlsäckeüsiiti
3 i %"-3 ä: ;= SS .- J
(5e{ängniä Dom Wucherger.cht erkannt Gasthaus wurden ein

SÄ ÄS « ™«« » MI- I.» «--«

meldet: Ein Zug «°n ™ ^ . . _ Aktionsausschuß vom Verein
nach der WUH-lmstr°b- -ur ^ würde d°rt o°"
Blindenindustrie begab sichm d ^ "°e Zjoilülinden entgegen.
Kempner -mrtangem Er nahm̂ di^ D W  außerdem die
,n der vor aütm  fu 4 « „ qctefces  für Schwerkriegsbeschädigte auch
L? »N7 °ilb nän °gKrdkrt whd. Daraus marschierten die Teilnehmer

derEsichtigen Haltung des Lokomotiosührers. de- sofort Gegen-
dampf gab. niemand. Frank-nholz bei Bexbach ereignete
, « KÄÄ “ « '■«*«»• » “ >■• 3“ '

I " Zünwaaen erster Klasie der brasilianischen Zentralbahn explo-
dhde eine Bombe ° Man meldet einen Toten und etwa 2st Verletzte. Man
glaubt an °in °narchistiIch°s^Attentat .̂ E ^.^^ a„4 einem  Ltroß -nbahn-

3“ “ ffiTn äutoomnibus der etwa 50 Arbeiter und Angestellte beiderlei
brachte fuhr gegen einen Straßenbahnwagen beiSS 1 Ä 2“4 » ». «*" “ •

und etwa 12 verletzte ^  Aasstand an der großen Oper in
Paris °hat^ ich °'is drei weitere 'Theater ausgedehnt, die bereits nicht mehr
spielen fonntcu. » ie „Librc Belgique" meldet, daß
durch Mrsüngln bef̂ eure en-Famenne(Prooinz Ramurs bedeutende Lager

% unicrcn Silber und Antimon entdeckt worden seien.
Ä ' Die Madrider Blatter oerössentlichen ein. Telegramm ans

Limk wonach ekn Erdbeben da- Dorf Santa Lucia zerstört hat. Es soll
mehrere hundert Opser gegeben haben.

W. T.-B. Bei'
Holland . .
BelRien . .
Herwegen
Dänemark
fchwelen
Finnland .
Italien . .
Lendon . .
Kew-York
Baris . . .
Schweiz .
Spanien .
Wien alt». D.Oa.
Frag . . .
Budapest .
Bulgarien » . »
koLstautiuopel .

lin , 16. Okt.
2165,30 G.

480 .50 G.
971 . 50 G.
974 .00 G.

1383 .60 G.
170 . 00 G.
372 .20 G.
241 .87 G.

70 .05 G.
456 .50 G.

1111 .35 G.
1001 .45 G.

23 .47 G.
24172 G.
S3lKo  G.
82 40 G.
00 .00 G.
00 .00 G,

Drahtliche Au
Mk. 2169 .70 8.

482 .50 ß.
973 .50 S.
973 .00 8.

1386 .43 8.
171 .20 8.
272 .80 B.
242 .37 B.

70 .19 B.
457 .50 B.

1113 .65 ß.
1003 .55 B.

23 .53 ß.
24 .78 B.
83 .30 B.
83 .20 B.oo o«: B.
00 .00 ü

szahlungen für
fär 101 Giildsn

IOO Franken
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
IOCFi nn.Hark
100 Lire
IPfd . Sterlinj
1 Dollar
180 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
100 Lei
1 türk. Pfund

InöuEtrie und Handel.

Smtt
w„ jciijiSoß. Alemannia Worms - - Sportverein Wiesbaden. Nachdem

»r  Seiet der A.-H.-Mannschastenbeider Vereine Worms mit 2:1 Toren.
L -bwit 1-0 gewonnen hatte, , betraten die Ligamannschaften das Feld.
Svrrtoerein ohne den Halblinken Aiüller. Mit dem Anstoß der Gäste kamen
^eie vor das Wiesbadener Tor und konnten bereits in der dritten Minute
/n erüen Enfolg buchen. Das Spiel bewegte sich jetzt größtenteils auf der

°9ütt ? üs Ws beide Manuschasten spielteu mit dem größten Eifer
« . i dem Stande von 1:0 für Worms wurden die Seiten gewechselt Nach
7er Bause drangt- Worms, mit dem Wind im Rucken und durch einen

Lenben Durchbruch fiel in der 4. Minute das zweite Tar für dl- Gaste,
Ein Strafstoß verhalf ihnen kurz darauf zum dritten Tor, dem 10 Minuten
r : Schluß der Rechtsaußen nach prachtvoll getretener Ecke°m motte

„füoen konnte Die BombenverteidigungAlemanmas ließ es nicht zu.
eö? Svodoerein sein Ehrentor errang. Eckballverhältnis7:1 für Alemannia
pa‘ P Sportvereins eche Jugendmanuschaftgewann gegen die dritte' , r .rij . (StithT fi-0 Toren.

^E ^ aft^ ô Weisencn̂ lacĥ werlegenem̂ ie^ mî k̂ ^ reiL

Literarische GeseSlschaft.

f ente Casino
8 Uhr F291

Dr . BAGIER:
,Vom Vvesen der neuen Kunst und Dichtung .

Karten bei St aadt, Born &Sch

— Milch
tzert.. ungez.. (Marke Pilgrim Brand «nd van CamPS)
w, - d- , -ing - » »Ii - n. 3

Handelsteil.
Zur Lags der Lederindustrie.

Tr, dpr gelegentlich der Frankfurter Herbstmesse abge-
, ,ti“ Pn Außerordentlichen Generalversammlung des Ver-
haitenen auDerorueuuiu ^ Lederwaren inustrieller
lÄ Da M ) bemerkte der Verbandsvorsitzende Dr.(Offenbacn a. i ' immer noch  anhaltenden Baisse in der
Cratz. daß na , _ eiu  wesentlicher Preisabbau für alle
fe« putosse der Branche eingetreten und eine Verwilderung
Sr Konkurrenz und des Absatzes im allgemeinen erfolgt ist-

nur' in geringem Umfange möglichen Verkaufe wurden
H,evprlustDreisen getätigt, im übrigen mußte auf Lager ge¬
arbeitet werden . Die allgemeine Geschaftsstille zeigte sich
nicht nur auf dem Inlandsmarkte , sondern , auch im Aus-
fande Die schlechte Lage der Lederwarenindustrie wurde
noch wesentlich verschärft durch eine Wirtschafts- und
Steuerpolitik des Reiches, die geradezu auf den Rum der
einrt blühenden Luxus- und Exporundustnen angelegt zu
sein scheint. Während man einesteils neben den anderen
Inonnen ^ Steuerbelastungen durch die Einführung einer

» Eisen- und Stahlwerk Hoesch. A.-G. »» Dortmund. Der
Abschluß zeigt einen Betriebsuberschuß von 51 676 99o W.
/i  V 8075 450 M.V Hiervon werden 11424 406 M. zu ao
sciirVeib8ungen verwendet . Der Gene^ lversammhinĝ sollvorgeschlagen werden, aus dem abzüglich 700 0̂7  m
träges aus dem Vorjahre von 8 450 9^ M aut 3! 789 597 M.
sich stellenden Reinee  w l n n eine D^ äende von 24 Proz.auf 98 Mill M Aktienkapital und von 12 Proz. aut l mul.
Mark Aktienkapital , gleich 7 560 000 M.. uud 5 Proz. deich
901 M auf die bisherige Einzahlung aui die Vorzugs
äktien zu verteilen (20 Proz.l . 3 Mill. M- der Sonderrucklage,
4 5 Mill M der Rücklage für Hochöfenemeuerung. 3 MilL M.

der Rücklage für Bergschäden. 300 000 M für Gewinn-^Tnlnnateiipr zuzuweisen , ferner 5 Mill. M. für vvohiianri»
zwecke und 5 Mill. M. für das Suchen und den ErwerbenErzfeldern. Der Rest soll mit 975 425 M. (l . V. 8 4oO 48» »l
Verlustl auf neue Rechnung vorgetragen werden.

* Verband deutscher Emaillierwerke. Aus Verbands-
kreisen wird mitgeteilt , daß die Beschäftigung der Welke
in der letzten Zeit etwas nachgelassen hat. Die Kontingen¬
tierung ist fortgefallen , und es ist den Mitgliedern gestattet,
unter dem Verbandspreis zu verkaufen, falls sie dem Ver¬
trauensmann nachweisen können, daß ihre Betriebe nicht
ausreichend beschäftigt sind. Die gegenwärtigen Auf¬
schläge für Inlandslieferungen betragen bei Kistensendungen
«npynr  bei losen Ladungen von mindestens 1500 Kilo-
gSmm l 'ÖO Proz. Snd bei Volladungen von mindestens
500 Tonnen 460 Proz. Die Aufschläge für Auslandsliefe-
rungen. die in Markwährung zu bezahlen sind, betragen
550 Proz. auf die Grundpreise.

* Weversberg . Kirschbaum u. Co.» A.-G. iur^WaScn-
und Fahrradteile in Sol innen. Der Auxsichtsrat beantragt
die Erhöhung des Grundkapitals von 2.8 auf 5 Mill. M.

WxMM̂UMiMgSllxe. MM MnM
nehmen auf Grund ärztlichen Urteils CapHolactin (milch
phosphorsaures Kallpräparat , als Krüftimngsmittel . Es regt
den Appet t an , kräftigt die Nerven , verbessert den Schlaf , be¬
lebt die Gesichtsfarbe und hebt das Allgemeinbefinden . 252 T-b-
letten für eine 4 »vöcheniliche Kur M. 16.— in allen Apotheken.
Hauptniederlage in Wiesbaden Lchiitzenhof-Apotteke, Lan sg. 15.

— Lieferung sofort. — lassen ihre Rasierkling® 11
am besten schleifen in der

5ßlllStl ! äStßüSÜ E 8pezial-8toeitoertür Rasier
Viele freiw. Anerkennungen.

klingen, Weläritzsfr . tS.
Preis p. Ddtz. 3 4C, einzeln 30A

Die Morgen-Ausg aSe umfatzt 8 Selten._,
Hauptschriftleiter: H. Lektsch.

iprrontwörtlich fiir den politischen Teil: F. Günther;  für den « E
baitunasteil : B. o. Nanenb orr:  fnr den lotalen und pcovinziellanT«u.
sowie Lerrchtssaal und Handet: W. Etz: für die Anzeigen und Rekkam-ni

H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden.
»ruck u. « erlag der S. S che Nen der ggchen Hofbuchdruckerei in Wi—badoi.

Verkauf von Wolle
iedes Quantum , I» Qualität , in allen Farben $u mäßigen

Preisen Zorkstratze SS.

M 5T^ L.̂ 25 IO

PirLISEkrT.

Sprachsiunde der Echrtftleitung 12 bis 1 Uhr.

Billiger als FracMgul
and scfanelBer als Eilgut!

Regelmäßiger Eilfuhrdieiisl
Wiesbaden , Mainz und zuruck.

Abfahrt täglich:
Von Mainz 9 Uhr vormittags, Rheinallea 21.
Von Wiesbaden 3.30 nachm., Nikolasstra3e 5.

L. RETTENMÄYER , Wiesbaden,
Kikolasstraße 5. Tel.: 12, 115, 121, 212, 6611.

Mainz , Rheinall ea 21. Tel. 830. m«

Zentner 20 Mk. Wieder-
Verkäufer billiger.

Kann direkt auf Maichvre
geschnitten werden.

Rotkraut billigst.
Holtmann , Cedanstrafze3._

Deutsche
reinem _

Zigarette«
Birginiatabak.rl 173
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^ Wo ibst cheP erso ne.r j
^KaufmSn nffchss Personals

Kaufm. Personal.
Wer Stellung sucht

oder zu vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Fernspr . 6185. F 376

Mg. SontsnK
mit Svrachkenntnisten s.

S chuhbans Neustadt.

Fräulein
für BnchHäitrrsg und
Schreibmaschine ges.
En gl ische Kenntnisse
erwünscht.

P . Poulet,
Taunusstr . 12, 1. St.8 Tau

Eeiuckt Tof. in Villen-
bausbalt

Stütze.
in Kiv.deroflege . Nähen.
Schneidern bew.. und ein
kraft. Hausmädchen für
alle Arbeiten . Vorst , tägl.
2—4 Uhr Laünstrage 11.

«MS MW
für bürgerst .HcmsHalt
gesucht.

Reuter,
Philippsbergstr. 20, P.

Braves Alleinmädchen
oder Stütze in kl. Laust,.
(1 Kind ) gesucht. Gute
Behandlung u. Bervileg.

Dr . Zissel.
Schenkendorr stratze 6. 1,_

Besseres Mädchen
oder einfache Stütze , die
kochen kann u. Hausarb.
übern .. Wäsche nutz, dem
Lause , gegen guten Lohn
gesucht. Näheres

Merandrattrane 3-

Lehrmädchen gegen sof.
Bezahl , ges. Konditorei
Domm . Kirchgasse 48.

MM
aus Wiesb . Familie , mit
guter Schuld, u. sauberer
Schrift , von dies, feinem
Geschäft für den Verkauf
zum bald Eintr . gesucht.
Selbstgeschr. Angeb. unt.
F . 588 an den Tagbl -B-

(UwEschesPersoLal ")

1. Mia - rat
ZilSlÄKkÜ« !
sosort gesucht.

Claafsen,
Friedrichstraße 7.

M m  Ml!»
it JMeMtKinn
gesucht (1. Tarif ) . Mode¬
salon Diehl - Bergbaus.
Webergaste 23. 1
Tüchtige Flickfrau
gesu cht Webe rgasse 38. 1.

Gewistenh. tüchtige
WeWsg-UiöM

(gute Arbeiterin)
für frauenlosen Haush.
(Heimarbeit)

gesucht.
Eefl . Anaeb . m. Preis

usw. u. Chiffre 11. 593
au den Taabl .-Verlaa.

auf Pelrarbert bei hohem
Lohn sofort gesucht, ev.
auch nur für nachmittags.

Aua . Eilber«
Borkstr. 6.

Tüchtige
MüjlkililMjtnSerlUsn

gef Näh. Tag bl.-B.
Friseuse

welche gut onduliert , v.
1. Noo. gesucht. Laibach.
Damenfris .. Bleichstr. 33.
Lcke Walra mst ratze

, ^ Friseuserer sofort gesucht.
Damenfriseur Dannbardt.

Bleichstratze 36.Bleickstratze
MMN 1Sügierin

und Lehrmädchen gesucht
Z charnborltstrase 7.
BüsellsbrmäÄchen gegen

Lerg . aei. Iahn str. 46.
Fleiki. ehrl . Mädchen

als Anfängerin a. Büfett
mfucht. Europäischer Hof.
Langgaste 32

Selbständiges , braves,
fleißiges Mädchen baldMt
ges. Adolf Mahr . Obst-
laden . Adolfstrabe 5.

Älleiumädchen gesucht
Mainzer Stratze 20. 1.
Zuverl . saub. Mädchen

ges. Baum . Ellenhogen-
gaste 11.

Braves Alleinmädchen
zu 2 Pers . für 1. 11. ges.
Pennrich . Rudesb . Str . 23

HWMSSHK
für kl. feinen Laushalt
gesucht. Mit Zeugnissen
vorst. 4—6 Uhr Smu-
mannttratze 14.
Innerst Alleinmädchen,

das kochen kann, bei gut.
Lohn in kl. Laushalt von
Ehepaar zum 1. 11. gesucht
Kaiser-Fr .-Ring 49. 2.
I . Mädch. in kl. Laush.
ges. Kaoe llenstratze 36., 2,

Gesucht sofort für Lerr-
schaftsvilla gewandtes
Hausmädchen

Gute »Zeugnisse verlangt.
Ost, u. V. 583 Taabl .-B.

Junaes tücht. Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
pei. Goeihestratze 14. B-
Gesucht ein selbst, zuverl.
Alleinmädchen
ver 1. November Goetbe-
stratze 2 Part

Ordentst Hausmädchen
vcr lof. gesucht Wallufer
Stratze 6. P . r . Borzuft.
zwischen 5 u. 8 Ubr.

W . Üffl
welches bügeln u. stovfen
kann, gesucht. Palmer.
Sonnenberger Stratze 35.
Po rzust. b. 11 Uhr morg.

Junges sauberes
Mädchen

sofort gesucht. Näheres
Fra » Geis.

Scbwalbackier Stratz e 95.
Erfahrenes gut emoiohl.

Alleinmädchen
sucht Frau Forstmeister
Markers . SÄützenhof-
itraße . 13.. .3._
LldeMes MNA«

mit einiger Erfahrung i.
Kochen gegen hohen Lohn
hei guter Vervslegung
gesucht. Nachzufragen

Adolfsallee 53. 3
(am B ahnhof )._

Braves ordentl . Mädchen
zum 1. Nov. zu 2 Person,
gesucht. Wäsche wird aus¬
gegeben. Borstellen vorm.
Albreckt stratze  2 0. 1.
Alleinmädchen
gesucht. Wagner . Wallufer
S trobe 9. 3 St.

Monatsfrau 7ff—9 gef.
Marktplatz 11. 3 l.

Putzmädchen
für nachmittags gesucht.
Handelskammer . Adel-
heidstratze 23. F238

Junges Laufmädchen
gesucht B lücherstr atze 6. V
C ~MäimlichsPrrsonen )

f  ftttufutämtî es P« s«iü»l)
Für den patent ., be-

hördl . begutachtetenMH!enjparer„BM!l"
für Oefen u. Herde, mit
welchem bis zu 80 %
Heizungsmaterial i . Art
erspart werden , suche ich
überall tüchtige Wö

Vertreter.
In Karlsruhe in kurzer
Zeit über 5060 Stück
verk. Proheavv . 80 Mk. v.
NaÄn . I . L. Ruckteichler.
General -Vertreter . Iggel¬
heim . (Pf alz)
Wir suchen einen tücht.

MMi
für Wiesbaden für Keks.
Zwieback u. Svekulatius.

Hildebrand u . Haupt.
Mainz.

Generalvertret , d. Elber-
felder Zwiebackfabrik. Fto

Durchaus tüchtiger

für einen freigewordenen
Bezirk zum Besuch von
Landkundschaft sofort
gesucht. Hoher Verdienst,
sichere Existenz! Vorzü-
stelbBlücherstr. 48,Büro.

Tücht. Prov .-Reifender
für Landkundschaft gesucht
Scharnh orstrahe 24. 1 lks.

Herr oder Dame
(kurz entschlossene) , die
nickt an Wiesbaden ge¬
bunden sind, für leichte
Reisetätigkeit bei hohem
Verdienst gesucht. Meld.
mit Legitimationsvapier.
von 11—4 Uhr
E . Nebeling Reiieininekt ..

RLmcrber g 9 (Laden).
^Gew erbliches Personal ^)

Perfliltzeru. Mstreilher
gesucht. Zu melden bei

Emrl Bocher.
Mainz . Startvark.

La GrotzsMck-
arbeiter

suchen
Herrenkleider -Fabrik

6iWMd ArschLCö.
Mainz . Scknlttr . 25

Suche zum 1. November
d. I . einenMeru. m Idtn
(bevorzugt Ehepaar ) geg.
oute Bezahlung , englische
Svrachkenntn . erwünscht.
Meld . a . Minister Waugh
Saarbrücken l . Neues
Landgericht . Zim. 212.

MW]

ll

GOU liiEpilü
3U 2 Mädchen. 8 u. 5 I.
Pt . Pension Columbia.
Frankfurter Stratze 6.
Ltmmer 7.  _

Alleinstehender Herr
Mckt.Mr seinen Haushalt
M intelligentes innges
Mädchen mit gut . Zeugn.
«ober Lohn, viel trete
z>nt und ganz sclbständ
Arbeiten. Borstell . wo-
woglzch von 2 bis 3 Uhr
uachm. Neubauerstr . 6. 1.
der ver Geishergstratze:
eventuell zu anderer Zeit
LLlelhst Parterre.
Selbständ. Köchin u.
Echt. Hausmädchen

gut nähen k.. gesucht
L« Mp achtal 45. Lo ckvart.

Suche Stützen. Koch.,
§aus - u. Alleinmädchen.
»-- Ense Lang, gewerhs-
Mlge Stellenvermittl ..
Magemannstratzc 31. 1-
-" levhon 2363.

welches a. Küche k., per
sofort zu kraozös . Familie
gesucht . Vorznst . Kranz-
platz 5, Agence Commcr-
ciale des Pays Rhenans.

Wges toao. « chm
für den Tag gesucht
Wehergaste 23. 2._
Gesucht eine best. Frau

od. Mädchen mit Zeugn.
für kleine Familie , täglich
3 Stunden Euter Lohn.
Nöh. Ackermann. Klopstock-
strabe 11.

Frau oder Mädchen
für tägl . 1—2 Std . vorm,
gesucht. Stenger . Sckroal-
hacker Stratze 5
T. Mädch. v. 8 üb . Mitt.
gesucht Albrecktstr . 21. 2.

Mädchen od. is . Frau
für 2 Std . Hausarb . am
Vormittag gesucht An der
NiMkirche^ 2

Monatssrau
tägl . 2—3 Std . vorm . ges.
Nerotal 32.

Mouatsfrau 3—4moI w.
2—3 Std . gesucht. Pfeil,
Gr . Burgstratze 19. Buch-
handlunL_

Monatssrau 4mal rochtl.
3 Stunden gel. Reuter.
Dreiweidenstrabe 8 . 2- l.

CWeMiö-ePerssüen)
^^ ^ stüsnnlsches Pers onal ^

Tüchtige zuverlässige
Buchhalterm

1. Kraft , bilanzsicher, i.
Stellung . Eefl Ang. u-
S . 587 Tagbl .-Verlag.

GerverSKHeK

. , Junge Frau
sucht vorm. Beschäft. Nab.
Le llmundstratze 51. L. 1 l.
Aelt . Frau sucht Besch.

Bertramttra tze 17. L. 2 r.
Zuverl . Älleinmädchen

sucht 3ma! wöckentl. von
8—4 Uhr Beschäftig. Nah.
Lahnitrake 12. 2 l._

S . tücht. Mädchen ^s. Lausarb . v. 10—1 Uhr.
Nähe Taunusstr ., Nerotal.
Pagensteckerstr. 1. P . r.

Anstand, saub. Fra « ^
sucht halbe Taae Beschäft.
zum Putzen. Off. Fr . L-.
Röderst ratze 9, Stb . 2.

^M anüllche PersüH ^

LMMWl
avvrob . Apotheker, vrom-
Chemiker, mit best. Refr ..
sucht Beschäftig., am löst.
Heimarbeit. Geil. Off. u-
T. 584 an den Ta gbll-B^

Mas chl'.rörtsWrSere-rnen
auch Anfängerinnen , sowie

Näherinnen
!gegen hohen Lohn gesucht.

SWkWelk So., WWW 115.

Englischer
Korrespondent
erfolgr . i. schriftl. u. pers.
Berk., auch als Reisender
bew., wünscht entsprech.
Tätigkeit. Angeb. erb. u.
F. 593 an Tagbl.-Verl.

5^ SWrMichrsWrs »»al ^

Trio
(gut eingesvielt ) ab sof.,
event . später , frei . Nah.
im Tagbl .-Berlag . Uck

MWS As. Wreüler
sucht Beschäftigung. Off.
u . S . 594 an Tagbl .-B-

Tüchtiger junger Ziseleur
zur Bearbeitung feiner Abgüsse

fäeS gutem Gehalt
und sofortigem Eintritt von Fabrik ' für
dauernd gesucht.

Zahnfabrik L. Wilde
Wiesbaden , Wald &traße 25.

MllM AM«
mit Ausl -Erfahrg ., Sprachkenntnisse, gewandter
Korrespondent, repräsent . Erscheinung, routinierter
Verkäufer , sucht passende Stellung . Gefl . Osferten
unter E. 593 an den Tagbl .-Verlag.

sür meinen Schn , welcher mit gut. Erfolg
die Stadt . Handelsschule besuchte, eine

Lehrstelle.
Angebote mit Bedingungen bitte rmter L. 581 an

MI . Wh «« « .
Off u. T . 581 TagblM.

Hausdame

.rauenlosen Haush . Off.
i.t. G 594 an Tagbl, -V-

Mtm  AllshMsÄl
ante Köchin, suchtJ . St.NT ch arahorst str.,40,

Jüngere Kochm
sucht Stellung zum 1.. 11-
geht auch als Allernmadch.
Martinstratze 1,

Geb. i . Mädch.. in allen
häusl . Arb . u . nah ert ..
suckt St . in g. Hause als

Stütze
wo Gelegenheit , stck̂ im
Kochen weiter auszubild.
Beaufstcht. der Cchulaufg.
d Kind . Familienamckl.
erwünscht. Offerten unt.
ÖLJ >94___a aaM,=23eiL_

Einfaches Fraulem
sucht Stell - rm Kochen.
Nahen . Sausarbert eN.
Off, u. S . 593 .Taghst-L
-AM . Mädchen
sucht Stellung v. morg-
L bis , mittags 4 Uhr.

s HmieimW^
Läden u. Geschäftsräume.
Lagerraum zu vermieten.
Köbenstr. 29. 1 r . 34

2 Lagerräume , bell und
trocken, ev. als Büro ge¬
eignet . sofort zu verm.
Näh . Westendstr. 44. P.
Möbl. Zim., Mans . usw.
Bleickitr. 13. 2 l.. möbü
Zim.. Sonnens .. a . Herrn

Rheinktratze 17
schöne möblierte Zimmer,
mäßige Preise (auch an
Dauermieter ).

Möbl . Zim » schön, grotz.
etwas Küchenben.. Kl.
Burastr . 1. 2 r .. 12-2. 4-6.

Mobl . Zimmer
mit 1 u. 2 Betten , mit
guter Pension , zu verm.
Weberaaste 38. 1.

In Villenviertel
Vorort . Elektr . sHaltest..
3—4 möbl. Zim - evtl.
Küche an alleinstebend-
best. Ehevaar zu verm.
Offerten unter 3 . , 593an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zim., Mans . usw.
Malramstr .7,1 l .. hzb. l . M.
Keller, Remis., Stall , usw.
2 mod. Auto - Garagen
1. Nov. Steing . 36. 1 l.

[ MgeW j

M ÜNnunOchMs
bemüht sich..Mieterschutz".

Anmeld. Rheinstr . 10 l.
Gesucht

von Brautpaar . Ans. 30,
1—2-Zim.-Wohn . u. K.. in
der Nähe d. Kurviertels.
Mann langt . Monteur in
1. hies. Hotel, übern , auch
gerne alle ins Fach ein-
scklagenden Arbeiten . Ost.
unter L. 593 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Franz . Familie (drei
Personen ) sucht eine
möbl. Wohnwg

Wobnzim.. Schlafzim . u.
Küche in der Nähe der
Wilhelmstratze. Offert , an

Herrn 38. Cbatrllon.
Hotel Römerbad.

Wiesbsdeu.

Ml. Achmz
besteh, aus 2 Schlafzim..
Wobnzim . Badezim . und
Küche, zu mieten gesucht.
Offert , mit Preisang . u-
D . 589 Taadl .-Verlaa.

Franz . Ehepaar sucht jo-
fort möblerte Wohnung,
2 oder 3 Zimmer mit Küche
oder Küchenbenutz., Zentr.

Filette Maurice,
Restitution Beige,
Ho!el Römerb d.

Ver 1. Jan . möblierte

2- 3=311.=®*
mit Küche u. Bad gesucht.
Offerten unter ll . 592 an
den Tagbl .-Verlag.

Amerikaner , w. längere
Zeit in Wiesb . bleiben
wird , sucht

ßliv.-W»PW
mit Schlafzimmer . Salon
oder Wobnzim.. Küche,
u . wenn möglich Bade¬
zimmer . Vorzug : in der
Nähe vom Pano âmaweg.
Antwort mit Preis erw.
u . E . 589 an den Tagbl .-
Verlag.

GeMch?̂
auf längere Zeit von ält.
Ehevaar . Dame etwas
leidend bei besserer rub-
Familie oder Pension im
besten Knrviertel fein

möbliertes

Uchn-ll. WU
mit Badebenntzuna nebst
vollständiger erstkl. Per-
pfleanng . Offerten unter
H. 581 Taabl .-38erlaa.

Jg . Ehevaar sucht möbl
Zim od. Äkans. mir Koch¬
gelegenheit . Off. unter
G. 591 Ta gbl.-Berlag.
Ehepaar (Äusl .-Deut |che)
sucht 2 möbl . Zimmer mit
Küchenbenutzung. Off. m.
Preisangabe u. 25, 592 an
den Taahl .-Derla a

Weiugutsbefitzer sackt

elez. illI .Ni.
event. mit Televhon . Off.
n 3 . 591 Ta abl .-Verlag.

Eine Wohnung von

2- laul BioWißtL
3i«wn

mit voller guter Pension
wird in oder in der Nähe
von Wiesbaden

sofort aesuckt.
Off, u . U 591 Tagbl .-V -
Schön möbl. ungeniertes

Zimmer ^ „
(evtl . Wohn- u. Scklafz..
Nähe Bahnhof , sofort od.
iväter zu mieten gesucht.
Offerten unter K. 593 an
den Tagbl .-Verlag
M rttÜL MK
sucht eins. möbl. od. leere
Man ?, in freier Lage . Off.
Mart in. Fritz-Reuterstr . 6.

Jg . frz. Slkvvaar _
sucht zur sof. eleg. möbl.
Wohn- n. Schlafzimmer,
möglichst m. sevar. Küche.
Offerten mit Preisang.
u. D. 593 Taahl .-Verlag.

Aelteres Ehepaar
(nickt Kurgäste ) sucht ab
1. Dezember für ca. vier
Wochen, möglichst Nabe
Rüdesbeimer Stratze , . in
best. Hause freundl . modl.
Wohn- u. Schlafzimmer
mit oder ohne Pension.
Off. u. W. 592 Tagbl .-Vl.

Irländer
sucht zwei oder drei
möbl . Zimmer
in best. Haus , eveut. mit
Bad - u. Kückenbenutzung
ver sofort oder lvät . Ott.
u . L. 592 Taabl .-Berlag.

Dauermieter sucht pui
möbl. Zim. zum1. 11. de,
einz. D. od. kl. Fam . rtno.
m. Br . u. M . 591 T.-Vl.

Zigarrengeschäst
in guter Geschäftslage zu
mieten gesucht. Evt . Kauz
nicht ausgeschlossen̂ Off.
„. K. 592 Taabl .-Berlag.

MiRlLÄK
verkehrsreiche Lage, zw
Ausstellung für einige
Monate gesucht. Ost. u.
K. 592 an d. Tasbll -P^

Laden
im Westend der Stadt ge¬
sucht: Bleichstr.. Wellrch-
stratze oder Michelsberg
bevorzugt . Off. u . F . 588
an den Taabl .-B erlag.

Mm  ft tionbH
in guter Lage gesucht.
Ost, u. U. 599 Tagbl -B.

Keller
(Nähe Mühl - u. Häfner-
gaste) zu mieten gestickt.
Ang . u. T . 594 Tagbl .-B.

6- 8-Zim.-Wohnung
per 1./4. 1921 — evt. auch kleine Vitia —
in Wiesbave » od. Vororte gegen guten
Mietpreis (ca. 6000 Mk.) z« mieten ge?.

Gefl. Offerten mit näheren Angaben
unter W. 593 an den Tagbl.-verl . erbeten.

SuchemöblierteWohMLNg.
4 bis 6 Zimmer und Küche, für sofort.

wenn möglich mit Telephon.
Offerten unter W. 581 an den Tagblatt . Verlag.

Wshnunaen
zu vertauschen

Wer Lauscht
schöne Z-Zim .-Wohn . geg.
eine s. in L.-Schwaloach
zum 1. 4. 21. Ost. unt.
e 575 Tagbl ^D erlaL,
Wohnungstausch.
Habe schöne 4- oder 6-

Zim .-Wobn . (Bierstadter
Höbe) gegen etne 5-Znn .'
Wohnung zu tausch. Ost.

KÄS
Eleg . 8-Zim.-Wohnung.

1. Stock, oder 5-Zim .-W.
Parterre , beste Lage . geg.
schöne 5—6-Z.-Wohn . in
Wiesbad -n zu tauschen
gesucht. Slng. u . B. 582
an den Tagbl .-Verlag.

Hmschsstl. ß-Z.-Wkl.
Schenkendorfstr.. zu ver¬
tauschen gegen 4-Z.-W.
(nahe Zentrum bevorz.) .
Ost . u. E . 592 Tasbl .-V-

EsliwMr1
AapllaSttt- ve srtchäj

MWMOO lat!
v. Selhstgeber zu leihen
ges. Evtl . Möbelsickerh.
Äng . m L. 594 Tagbl .-V-
Suche 24000 M.
auf 1 Hausgrundftück g

ten Zinsfutz zu leihen.

sofort gesucht. - -
Blückerstr . 3. 1. F . 4061-

Hypotheken - Kapital
in Höhe von 350 OOO Mark zu 5 °/o

zur Ablösung einer anderen Hypothek
gesackt.

Offerten unter A. 168 an den Tagbl .-VerL J

Ehevaar lucht, . 1 Nov.

WSW- ll. KM
mit Klavier , evt. Küchen¬
benutzung. in der Nähe
Hotel Nastauer Hoi. Off.
u . M . 592 Tagbl .-B«rlLS.

( Lmmobilien-Berkänfe )

Hotels . Pensionen
Woh«. «. Geschäftshäns.Willen.
Verm. v. An- u. Verlauf.

\ I . Schottenfels & Co.
jj29/31 Theat.-Kvlonrmdo.

Fernspr. 224.

Herrschaftshüuser,
Hotels . Villen und Ge-
schäftsbäuier. Vorteilhafte
Angebote durch

Sensal Eugen Brer.
Blückerstr. 3 1. 5 - 4061.

Villa
mit Garten , zentral oel ..
sofort beziehbar , unter
günstigen Bedingungen zu

beiverk. Näheres
Dambacktal 7.

Vogt.

GUS RrMtrG
Ladenlokal , drei Etagen.
5-Z.-W- für 120 000 Mk.
zu verkaufen. Offert , u.
8 . 577 an den Tagbl .-D.

Wobu .-Srachw.-Büro [
Um &Cie.

!Balmhofstr . 8. T. 708J
j Erötzte Auswahl vonl
j Miet - u. Kanfomekten z

jeder Art.

Villa Eltville.
7 Zimmer . 2 Mansarden.
Bao . Zentralheiz ., elektr.
Lickt. Obstgarten . Klein¬
tierstall , zu verk. Wohn.-
Tausch Wiesbaden (5-Z.-
Wohnung ) erw . Agenten
verbeten . Angebote unter
A. 172 Tagbl .-Verlag.

Ca. 40090M. Me
für ein Anlagekapital v.
500 900 erzielt Käufer
eines I» fest verm. Ob-
iekie . wo reine Verwal¬
tung nötig . Näheres

Bh A. Feilback.
Dotzheimer Straße 53.

ßaus mit Mm\
erbtlb . sofort zu verk.
Näh , im Tagbl .-V- Kk

Grundstück zu verk.
Näh . im Tagbl .-Derl . lip

Große Auswahl
Herrfchaftchänserm , Hotels , Pensionen»

MNen , Zins - n.  GeschLftshSnssrn
finden Käufer bei

(örundftücks . Mcrrkt , G . m . b. H.
Schwalbacher Stratze 4 , Ecke « heinstratze.
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fJmmoSMen-Kaufgesuchr)
Selbstkäufer suchtBilla

in nur guter Gegend von
Wiesbaden. Oft. unter

IKK Taabl .-Verlaa.

Billa
7—10 Räume, neuzeitlich
einger.. zu kaufen gesucht.
Angeb. u. A. A. 31 an
Fnvaliden dank Wiesbad,

Kleines
1—2-Familien -Saus

(Umgebung
zu kaufen gesucht. Offert,
u. T. 592 Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
nur etliche Tage hier,
sucht Villa mit od. ohne
Möbel . Höhenlage. Gart..
Auto-Garage, »u kaufen
Eil -Offett<n 'unter^ ^ 594an den Tagbl .-Verlag.

Einfam . -Haus
mit Garten, mdalickit iof.
beziehbar tn Wiesbaden
oder Umaeaend zu kau?-
aeiuckt. Ana. u. F. 589
an den Taabl .-Verlaa.

Kiedricker Str . 1. 1 r.

Nationalkasse
Glasausstellangskast. , mitVAkk

Haus in guter Lage. .
nicht zu grob, mtt ev. frei
werdender Wohnung ver
nächstes Jahr evtl, zu
kaufen ges. Otto Engel.
Adolfstrage 7._

wtasausireuanasraii . mu
Kühler, nässend für Deli¬
katesse,l-Eescbäft. vrersw.
zu verkaufen , „Marktstrabe 2a.  1

an ncrt kranken,tr. 22. 1. _ _ __

ÄÄ ' Ä MAI « . » !» «
' Rismarckrina 48. P . r. Goldbirke, äubeist

Zwei schwere doppelsp. hMg zu verkaufen Stift-Kastenwagen 1 - ~

kiiuik-nniiiUUUUUUIfitHIii.TOmnWnflßUlnilHMtniniifliÄ^

1-fadagen1
Beteiligungen_ herrschaftlich. « "für«Beteiligungen

Villen und Etagen und Hypotheken
vermittelt

i . CH ES. GLÜCKLICH
I !. Wilhelmstr. 56 :: ' Fernruf 6656.

Prima Kodak
Eastman. 13X18. da rot.
Dovvellederausz.. Dovv .-
Anastigmat Görz. Brenn¬
weite 18 cm. wie neu. . 5
Vrismendovvelgläser . m
Lederetuis. 6fach. Vorgtl..
neu. billig abzua. Oft. u.
O. 591 an den Tagbl .-B .̂

Achtung!
Eeleaenbeitskauf!

Vbotogr. Apparat (9X6)
mit 6 Kassetten billig zu
verk. Anzusebenv.. 4—6
Freitagnachmitt. Drnges.
Hermannstrabe 9.

zu verkaufen
Wörsdorf

bei Raab. | itrafte 12. V. H. Schäfer.

KrWger MMen
vollständiges Bett.

Kleidermr.. Wasch

nert üocbWtten.. . .
Hocheleganter blauer

Brennabor-Kmderwagen
mit Lederriemen Federg.
u. weibem Ausschlag, fast
neu. zu verk. Bertram
itra'nc 20 2 links.

2tür. v̂kl.  iuji .,  ̂i»■-
tisch. Stuhle . Spiegel.
Tische u. s. Sachen brv,g.
Rotbaug. Nerostrabe 32.

.. . Sofa . TM
, . . Kleiderschr.. Km.,

Bett ' Waschk., Nacht,chr..
Vertiko.^

Stühle.
iOCU, TOM« .. JkUlklUkklw
Deckbetten. Cbatiel. m. u.
ohne Decke, all tadell . erh. .
Meier. Adl erstrahe 53. ^ für

Taabl.-MM L^

, bess.
3 Zimmer, sofort zu

Neue Küchen-Eirricht.,
weih lack,. 750 Mk schon

für 3 oimiHtk...
kaufen gef (Händl. vbti
rauze» . » ^ ^ t. an KrauSchrift!

weih lack 750 Alk., Iwon. i Schneider vel Kummer.
Diwan 5507 Waschk. 270. ^ rtraMraL^ I^ —Vertiko 1 o ^ nr--nn Ern stummes Klavre,
(gn-iherd. Küchenwage rc. zu kaufen gesucht,
billig zn verk. Fischer. ! Sckcllewald
AdoMrahe 1. 1. _ | Rauentbdei _StI ^-lLfTtSfiM

Heller .Kinderwagen
iiu verk. Blückeritr. 32. 4 r

Kinderwagen,
aut erb., zu verk. Storkel.
Adlerstrahe 33

Mma - CAÄMsW

Weiher Krnder-Sitz- und
Liegewagen, versch. s. gute
Federbetten, sowie Bett¬
wäsche. grau. Mantelkletd
Ebaveau claaue. schönes
Erkergestell, vah. für, ied.

AUTOS!
Liquidations-Verkauf.

Polstermobel. . ^ üerzeuakauft g. g. Zabl. Schorn-
hnri Helene nstr,—tl.

Möbel-Ankaus
Uedanitrakĉ S,

i NSbmäkch. Zu kauf gef.

^able M̂ve 'Ki ^ für
' Nähmaschine

WZelne

Suche sofort zu kauten
bei barer Auszahlung Etagenhaus , Hotel Pen¬
sion Villa oder auch Geschäftshaus . Große
egal! Eilofferten erbeten unter J. 594 an den
Tagbl.-Verlag.

1 komvlH "- chlafttm.. | , Kinderwagen zu verk,
2 Divlomat .-Sckrelbtrfche.
l mod. Kassenschrank weg
Platzmangel sofort zu
verkaufen bei Goldberg.
Sedanitrahe 5. Par t.

MWuin-ßmenziinM

«»»e )
Privat -Berkäufe j

Ein Ziegenbockchen.
7 M-mate alt . bornlos,
zu verkaufen. Schrerstern,
Ludwiaittahe 6

Neuer eleg. Dam-Ulster
nach Mah. 1700 Mk. für
050 Mk. zu vk. Wreland-
ltrahe 11. Sth . 1. St ock. ,,.

Reinwoll . Strickjacke
zu verk. Grobe Burg-
>trohe5. 3 r.

mm
2 3 « männl.. scharf, wach
sam. billig zu verkaufen.

Eggerlmg.
Westend tzröhe 8. Htb. 1

Zrrsche Setter
hirschrot. kerngesund. 2
Rüden u. 2 Hundrnnen.
8 Wochen alt . . zu ver¬
kaufen Schierstein. Dotz-
' eimer Strabe 60.

innen massiv eich., preis¬
wert zu verkaufen.
Kovv Helenenitrahe 30.

Ecke ""-"- -r.

.einrassiger % Jahr alt
Hühnerhund.., .

zu verkaufen. Nah. be:
Herrn Lehrer Schmalz»
Erbach im Rherngau.-

Zu verkaufen:
7 Hübner. 1 Hahn, ein¬
jährig. 1 Hütte mtt 25
Hasen. 1 Eebrock mit
Weste 500 Mk.. 1 verren-
Mantel . mittlere Stg -,
200 Mk.. 1 bl . Waffenroa
für Post »eetgn. Sandler
verbeten. Blucherstrabe 7.
?,interb. 1 St . links

Gelegenheitskäufe!
Herren-Anz. . . v. 150 an
Herren-Hosen . v. 50an
H.-Ulst .u.Überz. v. 195 an
H.-Unt .-Wäsche v. 20 an
Dam.-Kost.üme v. 150 an
Dam.-Mäntel . v. 120 an
Seid. D.-Blusen v. 40 an
D.-Wäsche sehr preisw. u.
versch. and. Kleidungsst.
Prinzipiell nur g. Ware.
Elliiiger.Helenenstr.30, 21.

Herrenzimmer.
Divl .-Sckreibtiich (etd).|
Küchenschrank, zu verkauf.
Näh. bei Znnmermann.
^rankenstraĥ 18,

«öpTfntuuiiftmhe 42, 3,
Hell. sch. Kinderwagen,

balbgroh. b. , Erobatsck>eck.Helenenltr 15. Htb. P . 3-
Fahrrad m. neu. Bereif,
für 450 Mk. zu vk. Grün-
iHaler. Sermannstrahe 3,

Starkes Fahrrad,
neue Bereifung. 600 Mk
Enael . BismarckrtNg 43,

re. n. vr. H.-sabrrad
m. Bereif ., kvl., 500 Mk.
Jabniträhe 3,  2 r.

D.-!

IVerschiedene Luxus - und Lastwagen , ^
einige gebrauchte , aber neu mit Leder ^
gepolsterte Original Benz - Karosserien

i u . verschiedene andere Zubehörsachen,
Ipreiswert zu verkaufen . Gefi Anfragen
) unter F. T. 6985 an Ala-Haasenstein i
, & Vogler , Frankfurt a . M. F85i

D ispositionshakver::
^ gebe ich sofort billig ab:

3 schwere amerik . vernickelte Ofen,
2 Stück vernickelte Reguiier -Öfen,

tadellos erh.llten, für jeden Brennstoff geeignet.
!Wo!sM,  AgmieU.Mestaden,WlWtt.3.

od. , ...v—
(wenn auch defekt) .

PH. Blandau.
Mainz.

Dörr-Ävvarat. (Sctienö“
v. SBaos. äu. kamen sei.
Kaiser-or,-Mnll L8 3 r .._

I" Kll Theke. 1 Mir . lg.
\ d 35 _ 50 it .. zu . kaufen
aef Jakob. Rbemgauer
Stro be 11. P art,-II 'TKe - --

Stauberker
mit erhalten aeiudu.
Gekl. Oii mtt Angabe v.
Grobe u Preis erbeten.
Werner Tafelwane - d'?l-
waae De'imalwaae Ge¬
wichte aelucht ^Offert, u.

« . ff » «
(neu) preiswert zu verk.
Rauer Blücheritrahe 18,

_ _ — - - — wichte aeiucht ettm . u.

SittlÄruSLart »« «!. » . u . } @ ä ^ e teWÄir-
Ikkellmundstrahe 29._ Frucht -, Reis - und Kohlen - j , OnStfroftniiin : !̂i]! ßi '' 2r

Schönes Gasötthen ^ J « te und Papiergewebe , für alle Zw-ck. ge-  ^
mit Schlauch u.^Rohr zu ?u  verlausen und zu rettechen. ^ Sockgr°bhdg.
vk. ^- kenenstp 15. H P - &■feperbet.  Dotzheimer Str . 13, Telep!on 61-9.Mod. ar. Zinkwanne -- ... — - — — „ m «» ffin.

eminfä.ra.mob.IBlalatet S UuMtlffl gut«M. WWM . We»
für Kinder- o.̂ ,Fremden̂ 11000 ,Mk., abzug. Wiesb. | v _A n -ftstt «» Rn̂ hflnWhnn nana MarttlkNi 10geeignet für 3500 Mark.
Kaller ScharnborMr. 19.

(? it . 87. Ronnenberg.
Schaukästen zu verk.Wrawer Stifistrahe 24. ,

M °ktr. Sanddobrmaichme

mch - u. M \mi  KörWchen . mueWalÄW.
Acker, WeNritzstr. 21, Tel. 3930.

mit hohem Kasten und
3—4 Tonnen Tragkraft
zu kaufen gef",ch.t. ,Rhein. Ertrakttonswerke

..Agaerbütte
V m ti y*-

Sckiierttenb-aM- Rhern.̂
Ki"dertt°vv- u. Svortw ..
auck) desekt. Â.u ê!.

Herren-Anzug. Eutawau
mit Weste, gestreitte Sost.
700 Mk. zu verk. Wteland-
strabe 11. Htb. 1. Stock.

Eicken, mit Sviegelfchr.,»11tI sMNSSIfliSiie
©tÜnfClö, Müill ) , i schw . Sielengeschirr u. V- - - -

^ ramei . «g.— - nueü defekt SU tauten
tfÄilf ? ge», jBein- und Kognalslaschm Nt| »ä«- li.r„na1gy,ücL wJ  D°,«t_|im°ch.mm
Maritzstrabe 5.

Zu verkaufen
2 Serren-Amiiae.
2 Herren-Mäntel.
1 Jackett-Anzna
1 DameU-Kostüm.
2 Damen-Mäntel.

Zu besichtig. Wiesbaden.

Schwarz. Gehr,-Anzug,

Linoleum

-»..- strahe 27
Gutes Ächläf. Bett , kp
versch. D .-Blusen, Hute
Unterr.. Wasche. Schurzen
2 schw . Strauhfedern zu
verk. Oblemacher. Dotz
drimer Stra he 46.. 2

_toteienneiv .,.. . - - . ■»> , -
Alte Münzen

1 gr. 2teit. best. Solztor. §der Sammlung gesucht
1 j sch. Sund (Pinscher) , » . B^ 594̂ aMM
sow 1 Satz Klarinetten i». - - » i
fA B. C) u. verschiedene| g g

2X3 und klein., zu kauf,
gesucht. Off. m't Preis
u. S 59t Tagbl .-Verlag.

Pol . Bettstelle.
u Keil . 1 Chaiselongue u.

.. abzug.

Vraktisch
af« Weihnachtsgeschenk:

Toilettengarn ., eckst Krill.
Neuanschaffungsvreis 850.
für 500 Mk. zu verk. Off.

s,  591 Tagbl -P erlaL
Ein gut erhaltenes

«Mwarz.
Wintermantel für 14—15-
iäbr. Junaen brll. zu vk.
Paulus . Kredricher Str . 8

Cvrungr.
Jngue u.

Kröllsr.

bMking -'üllzM

HS .' bill.
Nero strane 36._ __

Chaiselongue..l -_ _ 174 - 4it rturf

, Konzert- 'und Tanznoten
billig zu verk. Biedre
Babnhoist rahê 25.- L-- P-
2 it. Handwagenraderi vk.

9ti-and. Moritzstrabe 50. .

mti.  Nonen

\rill UUl CUlUUVitvv
Sperseservrcer”.. 4o O? rötrh fw)für 12 Personen, reich be¬

malt. vreiswert abzugeb.
Adelbeidstrahe SS. 1 St.
Anzuieben von 2—3 Uhr-
Ein ar. schwarz. Damen-

Samtbut . säst neu. zu
verkaufen. Roth, Aar-
!strabe 23. 2.

auf Seide gearbert.. sehr
modern, billig »u v̂erk.
Schiss er KirchgastêZL- L

Jünglingsanzug.
fast neu. bockmodern für
16—18i.. für . 425 Mk. zu
verkaufen bei M. Georg.
Hellmundstrabe 40. 2. \—

Neuer Ulster.
, starke Figur , zu verkaufen
Platter Strafe 10. 23.JR.

gut gevolst. bill zu verk.
Kiicker. Adolistr̂ l ^ tt

Chaiselongue. Sofa
ll. zn verk. Stemm>

^o ivstrabe 30. bmt. S,
Mod . Diwan

Ifast neue TüllgaKinen.
Kommode. 3:abr. Dackel-

! Hunde zu verk. Remke.
Schwalbacher Str , 66. 1.
vis -a-vis  Mau "̂ "' '̂"

600 Mk-. nubb.-voliert . n.
Bett für 320 Mk.. zu ver-
lauien? Näh Rbeinstr. 88
kTavezierer-Werkst̂h

Eleg. schw. Togue
(Goldbrok.) 80 Mk.. 4. n.
Batistbemd.. £ 50.. ÄttTt.»Bowle , ar. Alienidebrett
n. 6 v. dito Tassen, neuer

Herren -Ulster
u. Paletots , sow. JUngl.-
Valetots n 2 neue Mrl.-
Mäntel billig su verk.
Rlnm. Lmienstr 2«. G. 1.

n. v v. UHU -LUHBIk. -
Salontevvrch. 3b>„I.. 1800,
- Spiritus - Bügeleisen,
Betten . Lamven u. a. bei
Went. Rheinstrabe 34. E.
Bart ., von 10—3 Uhr.

Zu verkaufen ein
Nerzpelzkragen

mit Hermelin verziert,
ein braunes Tnchkostum.
Elch. Scküdemt ra be 2.

Gelegenheit.
Schwarzes Damen-Tuch

vreiswert »u verkaufen
Am Römertvr 2. 3. St . r.
' Kostüm (421 M ) Mk,,
Leberzieh. 250. Anzuasur
14—16iä6r. 1A>Mk.. Arb -
Anzug 140. Mk. zu verk.Kbmer. Wortbstratze 22^
"Neues dklbl. Jacken« .,
auf Seide gearb. lGr. 46)
billig zu verk. Näheres

Schicker
Herr . - Winter - Alfter
neu. vreiswert . Krvniecke.
Taunusstratzd .lt-

1 Ulster für Ikjahr
sehr gut erb.. 140. 1 Paar

Schöner Diwan
billig abzuaebeu. Klein.
Wostendstrabe 37. Sth . ,L

18  sGne MecstWe
ein warmer Mantel für
Chauffeur, billig »u verk.Kovv Helenenstr. 3». 1.

Ecke' Wellritzstrabe.
Mb.-pol. imm

gajt mm  ösen
preiswert abzug. Kovv,
Helenenst rabê )0^ 1-- ^ —

2 n Drabtgiasschei.ben
(Er . 81X180) u, zirka
10 Qm. etwas defekt, do.
Glas . . zu!, iur 400 Mk.zu verk. Jahnür,  3 . ~ -t --
100 Mistbeets.. u-

Wassert, i . Obstv.. Beer.-
Str .. Edelt.. Tar . Wegner.
Svnnenba.. Lude ndoristr,

"Gebr. Weinkisten
obzaa. Rbeinstr. 8^  1

El»« er Mn
Knabenschuhe, i, neu. 100,
2"Cbaüffeür-Mützen' dkt-
blau, zu verk.,L . Sulzbach.

nubb.-lack. Waschtisch mir _ _
imit . Marm.-Pl, . m. v̂ass. > 35
Nachttisch. nubG-lackierte
Kommode. _ eich. Trick, I Vuli’

Brillanten
Eold- «. Silbcrgegenstänse,
Liäsche, Schuhe, Gardinen.
Federvette», 'z.elze taust zu

höchsten Preisen
Frau Stummer
Vleugasse 19, 2. Stock.

reiepqon 3831.

Scan LWn.
Lranienstr.23, «,el.3471
zahlt Tagespr. f. getrageneWd.,WÄ,Möbel u.
Pfandscheine, Kcderseckb.

1güt erh. äümp
zu kaufen sei. Sckarn-
borststrabe 40_ 2 lints .—
—eine

ja WiMA
grober irischer Ofen.

(5—60 Kubirmtr öerz-
kraft nötig. , , ,, »

Boaet , Sckutzenbofstr_J»
Äusgekämmte Haare

kaust A. Körung . Rooer-ttrodl» 27 H. 1. Anteri.
sämtl Haararb.. auch aus
ontzaekämrnten_yGCitejL,
Flaschen . Lump -n.

Motalle . Felle all . Art
; j kauft Sch . Still,

Herren zrmmer Mückerstr ° f . i «.
Don Privat zu kaufen g-st. Lager: Bluckerstrabe 3.
Hinze. Taunusstr. 77„ &■ Televbon

51js!  Privat geW
gut erhaltenesMamer

over>n.Flügel.
Inf._ —"ft. i . .̂. «4-1vtf>nAngebote erbeten an

Tb Singhofen
Schwalbacker StrafStrobe 67.

Lahngebisse. Hotzbrand,tifte. Platin -, G^ d- andSilbersachen, Uhren, Schmuck Pf andscheine
E " Brillanten

laust oü Fachmann höchstzahlenü und «ewisteilom

f«ÄuÄiwte Sine große aelegenheit
unh p ] | e. I S? b fSÄsk « Ä p5i ; SS3 ,v»

Rusen Sie 3490.
Zahle dir höchsten Preise!

Iran A. Klein.
cr̂ istlnsttabe 3. 1 St . _!

mau. zu uen . t.
ltaulbrunnenstrabe 11. 2

Herren-Paletot
Marengo. mittel gesetzt.
Friedensw.. u. Pel,weste
billig zu verk, LudwigLutz Karlitra ne 3 S . 1.

Dunkler Paletot,
Fr.-W.. f. s-bl. Serrn vk.nrner. Vorkttrabe 15. 2.

«Alk etmi . S ^ mS “ b :nm -Staubsauger zu' verkauf. I .zabmiraue 3, ax. -.

.Ä&rÄÄ.
(43—44) . fast n.. 90 Mk.
Jabnstrabe 3, 2 x

ltnal getrag.. verk Ball-
mann Sckarnb arststr,7̂ 3
'Neue Damenmäntel bill.
chi lerq Hellwundstr 45. 2

Neue dunkelbl Damen-
mäntel (Gr. 42 u. 44) .
gute Quat billig zu
verkaufen Blum . Liiisen-
strabe 26. Ktb. 1 St, _
Dklbl. w. Wintermantel
vreisw . zu verk. Franz,
Walramstrabe 5. 2.

Fast n. D.-Mantek

.. . ^ - —
H.-Scknürsch.. Gbevr.. 41.

zu verk. Rb einstr. 66. 1,
Fast neue, frisch ges.,

schw. D.-Stiesel (%7’A) . t100 Mk. zu verk. Elvbers.
'bn tzheimer Str . 120. 2.—nur

Heuruna
iustav-Adolfstr  .

Waschtisch, w. emai- ..
Mess.-Gasluster. 3fl.. kvl..
Petrol .-Zuglampe. Kuch.-
u. Tischlampe u versch.
cr.ttelberaer. Schulberg 9,
'Ein gebr. eich, drebbar.

Kiavierstuhl
mit Ledersitz„billig verk.
Zu besehen täglich von 1
bis 3 u. abends nach 8

Hotel Cordan-
Elästheke

2 Mir . t . für 250 Mk.
(ent. Tausch o. ê 1 Mir

iflwfetifllienl
Schwemmsteine. Falzzieg.
Biberschwänze. Kalk und
Eins uiw. in gr. Mengen
billigst abzugeben, West¬
deutsche Bau- u. Industr.-
EeieMckast m b Saft ..
Wiesbaden. Serrngarten-
strabe 1b.

fm  Groähut,

27Wagemannstr.27
4424 Telephon 44 4

kauft wieder zu aller¬
höchsten Preisen Herr n-,
Damen- u. K ndcrkleider,
Wäsche, Schuhe, Pe ze,
Füchse, Pc rslaner- u. Seal¬
mäntel etc. In eigenem
Interesse bitte auf Name
und Nr. 27 zu achten!

Fncksvelz zu kauf. gei.

Kakteen w. Raummang.
Ivk. Niedcrwaldstr. 4. 2 l

Militär -Stiefel , neu.
u kl. Hundehütte zu verk.
Nieber. Stiststcotze 24.

levl . -LUUIUI M.
l. u. 0.40—0.50 3Jttt. br.) .
1 Bettstelle mit Matratze
für 250 Mk. zu verk.

Franz Jakob
sllheinaauer Str , 11. P,

(  Händler -Verkäufe ")

iDi). SlhIchU
besteh, aus 2tür. Schrank.
2 Bettst-, 2 dtachttticken
1 SBaiÄtotn. r "
u. SoieLelauN

^oniöop . HotW

billig zu verk. Nettelbeck-
itrabe 18. Pdh. 2 r.

1tn Ia Kasten. 105. versch.
Medikamente, mit Buch

| zur Anwend., wie neu.billig zu verk. Offert, u.
P. SSI Ta»bl.-Berla«.

Eine schöne
Kupfergeschirr -.

ganz od. get.. 1 wundersch.
Dielenmöbel-

Garnitur
Umstände halber billig
(eichen) Umst. halb, billig
abzugeben bei Bunge.

17. Part.

!om. mit Marm.
' " 3200 ß;

Zahn̂ eliissai
Nack Dreiweidenstrabe 4,
Tntife echte öpUn

ler solche die in Kautschuck geraut su

Zahn bisB

eckt Eichen u. Nubb. pob
mit 2t. Sviegellckrank 2
Bettst.. 2 Nachttischen m.ONarmor. Waschkom mit
Marmor u Sviegelauf ! .
von 3500 Jl  an zu verk.

Möbel-Baner. .
S1 WeÜÄÜrabe »L

u. antike aemolte Fächer

GMgem SSM
kauft u. zahlt am besten
MseL - LrankLnstratze^'Zeit'u. MmM

jßiD’ßPvrtmen
im Au
Klein

mg ẑu k. gesucht-
lostmdstrHl.

Brautpaar
sucht aus gutem Hause
Wäsche,u kauf. Oranren-
sttäbe'3, Läden

Analnt Gewichtssatz
sucht. Mey«

LLLL '4 ! ^ " "

ob ganze, zerbrochene,
oder solche die in Kautschuck gefaßt sind.

Ich “ ‘ '
zahle

für Holzbrennsfifte bis 75
für Thermokauter bis 15 © M-'.
Platin , Gold - u . Silber Sachen , Be teew.
Leuchter. Serv.ce, Becher, gold. Uhr_-n n. Kett o,

Armbänder etc. nur bei der Firma
& 27  Wagemannstr . 2"

GrOSStlUI , —— Laden und L Stock, - “f"
D.e geehrten Herrschaften werden im eigenen >
t r̂esse höfl. ersucht, genau auf Name u. Nr. *
achten zu wollen und nic'it früher verkaufen,

bevor sie mein Angebot gehört liab n.

Sekt -»NvLrvein- u. Kognak-Flaschen
Hasen-, Reh -, Ziegen -u.Fuchs-^eUe
mm,  Mall,(Eilen, ?cpiK fj,
S. Sipper, Oranienstratze 23 :: Telephon 347».
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Die beste Verkaufsstelle
J.Kleidtingstäeke.ftlze,Wäsche,Möbel,
Dl, As. Hier li Ha

befindet sich nur bei

£.Schiffer,MIPS SO,l «m.
Kein Laden ! visä vis dem Kaufhaus Blumenthal.

Gutes Piano
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis und Firma an Chr > Müller,
Bentn ., Kais °r -Friedrich -Ring 25.

AVhVUW ^ WhVWhVA 'h'hWIAVVVA

Hs .Flauheit!
zum höchsten Tagespreis kauft an Wilh , Reibling,

Kleine Kirchgasse4, Laden. Teiephen 1487.

li li Bibliotheken u. wertvolle Bücher . Off. mit
Ang. d. Besuchszeit unt . J . 5t2 Taabl .-Veri.

f Blü-tzWe )
Im Innern der StadtM «her ieisiMe

Sofort zu mieten gesucht.
Off. u. V. 594 Tagbl .-V-

s wmW
M. Bm.  UaGtund.
in der Berlitz-SLule . die
krankbeitsb. nickt genom.
werden können? Angeb.
u. M. 594 Tagbl .-Verlag.

Kaufmännische
Privatschule

MerKllI.UHg.24.2
Tages» u. Abendunterricht
in allen HandelSsächcrn

beginnt jederzeit.

Privatont . im Schachsviel
(Tbeorie u. Praxis !. Off'
n. F. 592 Taabl -Verlag.

Bügel-Unterricht
erteilt gründlich jederzeit

Kran Bender.
Sellmundstr. 56. S tb. 1.

M -Mle « !
einzeln u. in Kurien , ert.
zu leder Tageszeit

W. Klavver u. Fra «.
KI. Sckwalüacher Str . 10.

Eing. v. Mauritiusstr.
Zur Beteiligung an ein.

kleinen vornehmen
Privat -Tanz -Zirkel

(Mittwoch- u . Samstag¬
nachmittags) werd noch
ewige Damen u. Herren
aus guten Kreisen " gef.
■SfLu. O. 592 Tagbl .-V.

Tanzen
lehrt ungen. mod. jederz.
F. Völker , Röderstr. 9.

- WMn
Verloren Uhranhänger

<We:nzivfel) . schwarz-bl.
«eidenband. in Silber ge¬
loht. mit Zirkel u. Wid¬
mung. Fritz, Seyberth,

, , Der Herr,
welcher den Hut am Frei¬
tag rin Refidenz-Tbeater
Urtümlich vertauschte, w.
Meten , dens. doch dort im
-guro umzutauschen.um zurau!c!ien.WerMlkerljjUGer
entlausen. Gegen Belohn.
fflüLWilb elmstr. 30. 3.

Weiher
W -ÜM .hui>
^ selben Kopfflecken,••Sans , abhanden ge-
ßw m£n- Wiederbringer
e®tm? utc  Belohnung«lerandrastratze 2.

WNEWsehlWeiH
ied?? ^5"^ ^ ransvorteAn . sowie Ein - u.
.Maden ^von WaggonsRheinische Anto-
l ^ ofur. ^ DotzSnmer

. Ächtung!
».a e E8och> eine Rolle

Frankfurt, sowie
Wahrten werden

genommen.
«> E. Lchermuly,
L MMannstr. 29. 2-eI..1016..
niftmiS“RttCl  mit -
Mt noch Arbeit
4dl»Ä a,n- Eg Schmitt«LUtra tze 65 Bdb

Krautschneider wohnt-

Rollc
zum

Ke». Wchneider wob
^ >u>er-irr .-Rmg 7V. So!

Klaviere
stimmt, repariert , jede
grqße Reparatur . Ankauf
von Privat zu ied. Tages¬
zeit. Gesang- u. Klavier¬
unterricht in u. auß . dem
Hause erteilt E . Ewald.
Anmeld, bei V. Turnsek.
Klavierstimmer . Wage-
mamistra ße31.
MWM ! MM!
Alle Tünch.- u. Lackierer-

Arbeiten werden tatsäch¬
lich fast um die Hälfte
sehr gut ausgeführt . Off.
u. S . 589 Tagbl .-Verlas.

Kittanftalt
Wellritzst raße 11.

Felle
Felle

Fuchs
Reh-
Kanm-
Zickel-
zum Gerben zu Pelz
werden angen . Ankauf v.
Fellen aller Art . Volle
Garantie f. Ablieferung.
Gerberei Sorn . Tel . 2193.
Sch walbacker  Straße 38.

Nlhtigs edjnsiöenn
emof. sich Lei mäh . Pr..

litin
arb . in u. auß . d. Hause/
Zutat , billig . Zu forechen
täglich von 2—4 Ufir.

Frau Ackermann
Adelbeidstraße 76 Part.
Bügelwäsche

wird stets angenommen.
Frau Bender.

Se flm und!tr .,E . § ,tb^
, Kirchgasse

. I 19, II,
P^dlcure — Manicure.

Von 1—7 du soir.
SOTanikure-

Salon
M. Bommorshehn,

Dotzheimer Strasse 2, I.

Handpflege
Amalie TremnS,

Zietenring 6, Part , rechts,
Haltestelle Linie 3 u. 4.

[ MM « )
Beteiligung

oder Kauf eins Fabrik -.
Engros - bezw. Laden -Ge¬
schäftes von tückt. Kauf¬
mann gesucht. 50 000 Mk.
u. mehr verfügbar . Ang.
u, „v . 594/ Äübl .-P erlag,

oder Nebenverdienst sich.
Sie sich durch Fabrizieren
u. Verkauf meines geietzl.
geschützt. Küchenartikels.
Maschinen- u. Rohmater,
liefere ich. Kap . 400 M
erforderlich. Anfrag . ^ u.
V. C. 128 an den Tagbl .-
Verlag erbeten ._ Mil

Vertretung , ,
auch als Nebenbeschäftig..
50 % Rabatt für den
Verkauf von Alunnnium-
Türfckilder und Waren.
Auskunft Otto Siebrecht.
Barmen. _F20Qn
Aelt . aeichäftskund. FrL

sucht Filiale der Lebens¬
mittelbranche od. sonstig.
Vertrauensposten . Off. u.
U. 594 Tagbl .-Verlag.iraflipl
gesucht. Dffert . u. <5. 592
an den Tagb l.-Verlag.

ÄkLdchen.
3 I .. in gute Pflege oder
als eigen abzugeben. Näh.
bei Arnold . Westend-
Ürabe 13. 1 St.

Welcher?
gewissenh., gut u. billig
arbeitender,
Herren-Schneider

sevent. auch als Reben¬
beschäst. für in Stellg.
befind!. Schneider usw.)

übernimmt
f. grüß. Privathaushalt
zu bül. Sätzen dauernd
die Anfertigung

u. Jnstandhalt ., Repar.
usw. — auch Ausbügeln
bess. hMMOel.
Gefl. Angeb. m. Preis

u. sonst, näh. Angaben
unter Chisfer S . 593
an den Tagbl.-Berl . erb.

. »
In Farn .. R. Ringkirche,

k. g. Klavier tägl . 2 Sid.
benutzt werden . Anfrag.
u. K. 594 Tagbl .-Verla g.

Wo kann jung . gebilLI
Mjtlecn.MreOUW
ans einem guten Flügel
spielen? Als Eegenleist.
evt. Klavierstunden . Gefl.
Off, u. M . 593 Tgbh -V.

Junge Dame
sucht Aufnahme zur

Erlernung
des Kochens

gegen Pensionszahlung.
Angebote unter A. 179
an den Taghl .-Derlas . .

iß finit fönte
im November diskret
Aufnahme ? (Am liebsten
bei Hebamme.) Off. u.
D, 592 Tag bl.-Perlag .i.-Verlag,-

gceiinöm  üein Fr
verdienten Front - Offiz..
Major . 36 Jabre alt . aus
best. Fam .. Witwer mit
lOjähr . wohl erzogenem
Söbnchen. von elegantem
Aeuß.. vornehmst. Lbar ..
suche ohne dessen Vor¬
wissen auf diesem Wege
durch Heirat Lebensge¬
fährtin . Es kommen nur
wirkliche Damen , somph.
Aeutzere und abgeklarte
Lebensauffasst. mit grob,
disvonivl . Vermögen in
Frage . Obwohl m. Freund
selbst gut verdient , er¬
scheint bei heutig . Lebens-
tcuerung solches unerläß¬
lich. ist jedoch nicht aus¬
schlaggebend. Bin zur Kur
hier und vermittle aus
rein ideellen Gründen.
Erbitte ausführliche Zu¬
schriften und verbürge
ebrenwörtlich Diskretion.
Profess. Vermittl . Pavier-
larb . Offerten u. M. 585
an den Taabl .-Verlag

8ksW» M
Handwerker . Ende der
40er. evg.. mit 1 Tochter,
sucht ein solides älteres
Mädchen oder Witwe o.
Anbang zwecks Heirat k.
zu lernen . Off. u. II. 589
an den Taabl .-Berlag

Strebs . Handwerker.
39 Jabre . gutes Emk..
3 K. im Alt . v. 16. 13 u.
10 I .. w. stck mit einem
ält . zuverl . Fräul . oder
Witwe zu »erh. Anonym
zwecklos. ^ Dfi u.  3 ^ 593

21. au^ G^ tsbes -Sause,
mit VA  Million Berma.
u gr. Barmitglft . s. van.
Ebeg. mit vorn . -Cbar ..
evt auch unverm . ^ uswr-
an W . Steinbock. Berlin
N. 39. SLönwalderstr . 25.

sHWB -WU|

in groüer Auswahl
zu bekannt bill.

Preisen.
Umarbeitungen usw.

Atelier zur Herstellung
lebenswahrer Tier-Präparate.

K . Sdienk
Kürschnerei
und Tierpräparatorium

4 GemeicdebadgäSchen 4.
Telephon 2726.nobel

kauft man

reell u.billig
in dem Möbelhaus

FUHR,
Eleichstraße 34.

Tel . 2737.
Große Auswahl ln
allen Preislagen !1
Eigne Schreinerei

und Polsterei.

Auskünfte f. Handel u. Jnd.
Private üb. Ruf, Vorleben,
Bermög.,Familie , Gesundh.
etc., desgl. in Rechts- und
Steuers . Beobachtungen,
Jnkasji , Ermittlungen , Ge¬
suche, Nebersetznngen in
Franz, und Engl. Prompt,
zuverl. u. streng verschwieg.

Rheinisches Ausk.- L
Tcteltivbüro Mainz

Weintorstr. 27. Tel. 1780.

WIN » ABEN STETS AH LAS SB

KISTEN-
ZETTEL
MIT VERSCHIED. AUFDRUCKEN

L.SCHELLENBEKO’SCHE
HOFBÜCHDRÜCKEREI

LAN6SASSE 21
FERNSPRECHER

66S0/53

Brennholz und
Anzündeholz.

Holzwolle und
Handlelterwagen

liefert frei Haus bei Be¬
stellung von mindestens
5 Ztr . 1135

W. Gail Wwe.,
Biebrich a. Rh.,

Telephonanschluß Rr . 13

Msfsem
Bestellungen aus Kar¬

toffeln zum Einkellern
werden Römerberg 25/27
bei Pb . Schabt ange¬
nommen.

Televbon 3934.

Sdiulcanzen
und

Sdiulmappen.
A . Letschert

10  FauÛ unnenstr. 10

«and der mM.  Handels- h.  Vmangestelkten.
Mittwoch, 20. £ « ., abdS. 8 Uhr, Mauritiusstr . 1, 2:

Mitglieder -Versammlung
und Bortrag : F30I

Goethe und Friederike ".
Gäste willkommen. Ter Borstand.

Morgen Mittwoch »20 . Oktober
vormittags 9 'A Uhr beginnend.

versteigern die Unterzeichneten ' zufolge Auftrags
verschied. Herrschaften in ihrem Versteigerungslokal

12 Oranienstratze 12
eine Mahag .-E «zimmer-Einrichtung . bestehend aus

1 Büfett . Kredenz . Ausziehtisch, 8 Stühlen , einer
Tüllbelldecke für 2 Betten . 1 hochmoderne Baoe-
einrichtung (emaill . Badewanne mit Wandgas¬
badeofen. Krwfer ) :

ein nustb.-vol . Sviegelfchrank . 1 2iür . nustb.-voliert.
Kleiderschrank. 1 1t . lack. Kleiderschrank. nutzb.-vol.
Waschkonsole mit weih . Marmor . 1 nugh.-volierte
Waschkommode mit Marmor u. Spiegel . Nacht¬
tische. 1 sehr guterb . nutzb -vol . Bett mit Svrung-
rabmen und 3teil . Matratze . 3 hochhaupt. Betten.
1 Chaiselongue . 2 Kanapees . 1 Ottomane , zwei
Regulatorrchren . 1 schwarze Säule mit «rigur.
runde u. ovale Tische. Plumeaus , Deckbetten.
Kissen. 2 gute Teppiche. 1 Nachtstuhl. breite
Kokosläufer . Pavageikäfig 2 Spiegel , große
Maiolikavake . 1 Kinderkrankenwagen mit Verdeck
u. Gummi . Gasheizofen . Klavierbank . Violine
mit Kasten. Eartenbank mit Tisch. Gas - u. elektr.
Lüster. Badewanne . Bilder diverse Ansstellsacken
und vieles andere : ferner daran anschließend um
12A  Ubr:

»NM«
und zwar : 1. ein Opel -Landaulet (14/30 PL., sechs

Sitze 4 Zylinder , gute Bereifung , mit neuem
Cordstoff ausgeichlagen . Führersitz Leder) :

2. ein offenes Slvollo-Bersonen -Auto (8/24 PL., vier
Sitze u. 1 Notsitz. Svortphaeton . fast neu. mod.) :

3. ein Indian -Motorrad mit Beiwagen (9 PL..
Modell 14. fast neu . mit allen mod. Schikanen)

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Otto Kannenberg &
Albert Holzhey,

Auktionatoren und Taratoren.
Wiesbaden . Oranienttr . 12. Tel . 3847 u. 3129-

Wasser-, Gas-, Spülsfein -, licfjt-
£inricf)fungen  nss

für geteilte Wohnungen führen billigst aus
Jieinricf) Brodf Söfjne

Oranienstr . 24. Telephon 6576.

Gebrochene Maschinenteile u.
Haushaltssachen

jeder Art und Größe , aus allen Metallen , werden durch
autogene Schweißung sachgemäß u. schnell repariert.

Apparatebau Taunus, Biebricha.Rh.
Friedrichstraße 19. Telephon 567.
Annahmestelle für Wiesbaden : Wagner , Albrechtstr . x.

Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Seite 7.

Morgen Mittwoch , 20 . Okt.»
vorm. 9 und nachm. SV, Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge verschiedener Herrschaften
u. a. m. in meinem Versteigemngslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete gebrauchte, gut erhaltene Mobiliar-
gegenstände usw., als:

11N.
bestehend aus : Salonschrank, Umbau m. Spiegel
u. Seitenschränken, Sofa , 4 Sessel. 2 Stühle , 1 Hocker,

1 « 1» »•» ” «

1kW!. Stttn-MM
1 Nuhb. «Bibliothekschrankm. Trnhe, mod.
Eich.-Büfett, eich. Pfeilerspiegel m. Trnmeau
(reich geschnitzt), eleg . Plüsch garnitnr , Sofa.
Ö Sessel, einzelne Sofas und Sessel, nußb. u. lack.
Betten m. Roßhaarmatratzen , Kinderbett , sehr gute
Federbetten und Kissen, l - u. 2-tür . Kleiderschränke,
Waschkommoden und Nachttische mit und ohne
Marmor , rund-ovale und viereckige Tische, Stühle
aller Art, Pfeiler - und andere Spiegel , Schaukel¬
stühle, Kommoden, Konsolen, Blumentische, span.
Wand , Regulator - u. andere Uhren , 2 Bü en-
ständer mit Figuren (Marmor ), Phonograph mit
Walzen. Oelgemälde und andere Bilder , Vorhänge,
Portieren , Bücher, N pp-, Dekorations- u. Aufftell-
sachen» Nähmaschinen, Papagei - u. andere Käsige,
Webstuhl, Polstertür , Lüster für Gas und Elektr. ,
Herren , Damen- und Kinderkleider, Weißzeug,
Stie 'el, Sckifftkosfer, Küchenschrank, Küchentische
u. Stühle , Glas, Porzellan , Kasfeeiervice, Küchen-
u. Kochgeschirre, Einmachgläser, Gasherd usw

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

KGeorg Zager,
Auktionator «. Taxator

Wellritzstr. 22. Telephon 2448. Gegr. 1897.

Miliar*

Versteigerung
M Bonnorstafl, Den 21. Olt. tt.

vormittags 9l/s Uhr beginnend
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Geschäftslokch

43 LchOch i3 Datier
nachfolgend verzeichnetes Mobiliar vfentlich freiwillig
meistbietend gegen gleich bare Zahlung , als:

1 schönes guterhaltenes Wohnzimmer, best,
aus : 1 Sofa , 4 Sessel» 1 Bertiko. 1 Damen-
Schreibtisch, 1 Tisch und Spiegel.

Ferner : 1 Büfett » LBertikos , verfch. Älei-
derschrankeu. Sofas , 1 Spiegelschrank, versch.
runde u. viereckige Tisch«, Nipp-, Blumen-
und Teetische, « Lederstühle, versch. Rahr-
und Küchenstühle, Spiegel , Bilder und Ge¬
mälde, 1 Nutzb.-Trnmeauspiegel mit Mar¬
mor, versch. Holz- und weiße eis. Bettstellen
mit Matr ., Teckbetten und Kissen, 1 weißes

tj> Kinderbett , Wasch- u. Nachttische, 1 Schreib¬
pult. 1 Kopierpresse m. Schränkchen, 1 An¬
zahl versch. Bücher und Werke, Küchen-
schränke und Anrichten, 1 Hand-Schrotmühle
sowie eine Anzahl versch. Äüchengeschirr
und Anfstellsachen.

Wiesbadener Aukttonshaus
. Willy Wink

Auktionator und Tarator.
Handel-gerichtlich eingetmgen

Luisenstraße 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

Ein Waggon

neue Kassenschränke
erstklassiges Fabrikat, eingetroffen.

Q tRcnftOl * Moritzstratze 28.Qi ■OvlU , v4 > Fernsprecher 1033.

Für die anläßlich unserer Vermählung er
wiesenen Aufmerksamkeiten sagen herzlichen
Dank

Heinrich Schmidt u. Frau
Elisabeth , verw. Besier, geb. Schäfer,

Feldstraße 16.

Käthe Meurer
Walter Smith

Verlobte.
Wiesbaden—Indianer Amerika»
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ionbonniere ? ? Baus*
Besonder

mimmmiiiiuuir

Pc. amerik. fOolldeAen
schwarz gef.

für Mäntel, Ulster und Cutaway verw.
(keine Pferdedecken)

O. Rosenlserg
Luisenstraße22, Ecke Bafanhofstraße. Telephon 14i6,

Schwarze
und . blaue Mäntel

[moderne Flausch -, Tuch - und Diagonal - Stoße
Serie I Serie II Serie III Se. .e IV

K J65

[Beste Betten
Hletellbetten

625.- , 450.-, 325.-
Holzbetten

1 475.- , 350.- , 180.-
Kinderbetten

365.- , 230.- . 130.-
IHatratzen s

3teil ., m. Keil 450.-
375.- , 250.- , 175.-, 125.-
Woümatralzen 525.- ,

425.- , 330.-, 23».-
Kapokmatratzen

875.- , 775.- . 600.-
| Fst»Roßhaarmatratzen

Deckbetten
550.-, 450.- , 320.-, 230,-
Kissen 180.- , 140.-

120.-, 95.-, 65.-
Daunen u. Halbdaunen

95.- , 75.-. 60.-, 88.-
Federn

24.-, 14.-, 10.- , 5.-
Schlafdecken 475 -,
330.- , 180.-, 150.- , 87.50
Steppdecken

375.- , 330.- , 105.-
Weißlack

Schlafzim., Schränke,
Kommoden usw.

130
Nur heute u . morgen gültig.

jpr ^ silc &l. .
" Erlaube mir hiermit dem verehrl. Publikum von Wiesbaden und

Umgebung die Eröffnung meines Verkaufshauses von Schokolade
eigener Fabrikation bekanntzugeben.

❖ Außer meinen eigenen Spezialitäten, wie.

Allerfeinste KIandeIsch ©kolade (ca. 100 Gr.) ä | .,
Allerfeinste WliBchschokolade .. >* a ••

usw. empfehle beste Marken, 3t3.
Stellwerk (Gold, Bitter), Bestsdorp , Kiilchblock etc.

welche ich äußerst günstig von 3 Bßk. an abgebe.
Um geneigten Zuspruch bittet

Herma Futterhecker *Schokoladenfabrskation

£ichtspiele
Gross
- Potz heimer

Vom 16.—22. Oktober:
Zwei amerikanische Schlager der Firma FOX

mit deutschem und franzosisc em Text.

Oie Cowboy gentlemsn.
Wildwest-Drama in 5 Akten.

Pep Nordwind « 4
Komödie in 2 Akten.

Großer ameriltaralsclier TricfeEilm.
Anfang 4 Uhr. ” Sonntags 3 Uhr.

Kleine Preise : 1 50—-4.— Mk.

Buchdahl,
Wiesbaden , Bärenstraße «.

Kfin  Laden ! 5* Eta * e *Prima Qualitäten
Herren - Stoffe
lür Anzüge , Paletots und Ulsters
werden zu aussergewöhnüch
:: billigen Preisen abgegeben. ::”*Sichet, Mi.hS%i8,

Nur einige Tage!

Uerkauf zu jedem
annehmbaren Treis

v/egen zWant}5W2i5£r Räumung des Ladens.
Suche per sofort geeignetes Qeschäftsiokal, e\7t Provisorium.

KunstaeWerbehaus Carl Rohr
Kochhrunnenplatz3 (Motel Römerbad). ns»

■Thalia -Theater^
17 ®m 16 . bis 19 . Oktober.

Der sensationelle Ufa-Film

ü Algol ii
(Das Auge des Teufels.)

Eine Tragödie der Ma.ht in 5 Akten mit

IEmil Jannings,ErnaHarem  ni Hätte Haast
SCass'lföiieo hypnotisiert.

Lustspiel in 2 Akten mit
Karl Viktor Piaggs und Woifram KieBiich.«. . . :i . O 1A1/ TTV»t*

Ser

§l

❖
it//naffauUd>e
Lalender1^21

© erschienen und durch uns wie durch jede
Buchhandlung zum Preise von

2K. 7-— ^ beziehen♦
L. ScheUenberg'sche

Lofbuchdruckerei Mesbaden
^ ^„ Tagblatthaus"

Korbmöbel
IRohr u. Weide, nur eig.

Am ertmunn, ..eiuvireHU
Mohren. Nomrroer» 3-

, WeiHuachts-Bestelluuge»
frühreif in erbet en.

Baitorenbirnen
1.50 Mk.. Aeviel 1 Mk!
beute )w. 10—12  Ubr aUverkaufen. bei Stemmet;.
Bismarckrmg 24. 2 Us.

Weinklause
MOHHENHOF

Die großen

ISkteber-Alitekiianen
mit

Tatjana larbakoli
teil Boissier

und

U. Te
MseheJKeMi
Orientalisches Drama
in 1Vorspiel u.4 Akten.

Der geiieimnisvoüe
Naclitsciiatten.

Detektiv - Drama in
4 Akten.

Regie : ,

Harry Fiel.

Herren-SoHlen 34 Mk.
Damen-Sohlen 27 Mk.

garantiert Kernleder, erstklassige Arbeitskräfte unter
fachmännischer Leitung.

WH-MMtlll MmgG 12.
Telephon 3033. _ __ , .I M " "

sedeü Schlages steht zum Verkauf bei

"«WMNI
3--1 3034.

Iseit 1872 unaufhaltsam zu
immer höhererVollendung
gebracht, werdenv . erstenIAutor.täten zu den besten

] u. edelsten gezählt , die der
Weltmarkt kennt . D. R.
Patente . Miete — Kauf.
VorteiihafteBezugsquelle.
Baldur-Pianoforte-Fafcrlk,

IFrankfurt a/Main - West,
nur Leipzigerstr. 59. Tel.
Taunus 3178. Kat. gratis
Harmoniums ! Vorrat in
guten, gespielten Pianos!

Kammer-LicJitspisis
Deutsches Volks Kino
Mauritinsstr.12 T.6137

Klub-
gavnituren,
Klubsessel,

Sofas,
Ottomanen

etc.

beziehen Sie
vorteilhaft

direkt aus
unsrer

Spezialwerk¬
stätte.

Matratzen
in Roßhaar,

Kapok, Wolle,
Seegras.

Deckbetten u.
Kissen.

Reparaturen , Umändern , Neubeziehen.
Gebrüder Leicher 1131

Telephon 3S19. Qramenstrc ^ e^

A ■ Wilhelmstraße 8. « Telephon a98.

Erstaufführung!

Oie lebende Fackel.

113

Ein Sensations - Schauspiel in einem Vorspiel
und 4 Akten nach einem bekannten Roman.
Landschaftliche Prachtbilder. Herrl Nacht-
und Innen-Aufnahmen. Spannende Handlung.

Grates Beiprogramm.
— Spielzeit von 3 bis 101/a Uhr.

— - _ I iviauru.uissir.ii -.

Ringstraße1. Telephon 8228.| Voml6.bi5l9.ott:Verbotene
rHaul - , Blasen-

Frauen leiden
(ohne Quecksilber,

ohne Einspritzung).
Blut -,

Urin - Untersuchungen
Aufklär. Broschüre No

SypbÜlS-
Behandlung nach den
neuest. Wissenschaft.

Methoden
ohne Berutsstörnng
3  a diskret verschl.

F138Diuauuui" - - -
Mk . 3 .— (Nachnahme)

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a. M., Bethmannstrasse 5V gegen¬
über Frankfurter Hof. Tel. „Hansa“ 69vZ.

Täglich 11-1, 6-7 Uhr. Sonntags 11-1 Uhr.

Liebe.
Drama in 4 Akten mit
Bruno Kästner
Die Mausefalle.

j Lustspiel in 2 Akten.
| Wochentags ab 4 Uhr,
I Sonntags ab 3 Uhr.

Kleine Preise, 1—3 Mk

4GH sg&ess
Taunusstr. 1.

Uleln -Erst - Äraff ütsrurag r

er mandarin'
97-

| Drama in 6 Akten mit Bf arry Waiden.
I \ us der Serie : Berliner Range , 3. Teil : |

Mtel lern-
Entzückendes Lustspiel in 3 Akten

mit Hilde Wörner als „ Lotte Bacn .
Am Flügel ; Herr A. Rausch. Spielz eit : 4—10V,

fjftusic-]
Variete

| Stiftstr . 18. Tel. 1036.
, Großstadt-Programm
[vom 16. bis 31. Okt.
. 3 Gefei *. Berger
| berühmte Akrobaten.

Max Par®
Hunde-Dressuren.

Marl Ottmann
Charakter-Komiker.

Lola Sofätta
Musika !-Akt.

2 Miramar 2
Moderne Tänze.

Friedei Linden
Operettensängerin.
Hedda Zeilar

Verwandlungstänze
E . Dahlmeyer

Exzentrizität.
Braller & Boyle

. komische Radfahrer,
j Anfangwochent .8Uhr, __
|Sonntags 4 u. 7V. Ubr^@reäÜ

Die Herrin der Welt|
111. Teil:

Der Rabbi von|
Kuan Fu.

Schauspiel in 6 Akten!
mit Mia May und
Michael Boimen.

Detektiv -Schauspiel
in 4 Akten.

Anfang 3 Uhr.

«utstKatsMiM
j Dienstag, IS. Oktober.
17. Vorstellung Abonnement i|

Femma.
Lustspiel in drei Aufzügen »°»>
S, P . van Rastern und J . A,
Soesman . Deutsch vmrL . loNUI
Dr . vau Tricht . Gustav « b-öl

, Egbertchoesürecht . W. Srembi»!

Ein Dienstmädchen . . EU«
Anfang 7, Ende gegen S.30 llhrl

«Wlj -NÄL
Dienstag. 19. Oktober.

Die Schönste von allettl
Operette in S Aktenv. I . üstlbLtl
In den Hauptrollen sindJ*jj|
schästigt: Die Damen: ENM
Pelery. Tina tsepboldt.

Anfang 7, Ende nach ?.§!>^

Dienstag , 19. Oktobar.
Abonnements-Konzsrts-

Stadt . Kurorctiester . 1
Leitung : Konzertmstr . W. »

Nachmittags 4 bis 5.39
1. Kriegs -Marsch der

aus „Al halia “ von *•
Mendelssohn . ..

2. In Italien , Ouvertüre
C. Goldmark.

z. Elegie von Moniuszko . (
4. Walzer aus

Tharau “ von H . » ol-» ,
5. Träume , Lied von » es
ß. Ouverturo zu „D°r

Schäfer “ von Adam . ,
7. Sylvia -Suite , Ballett vo»

Delibes.

Abends 8 bis 9.30 0^
11. Ouvertüre zu „Die wf
I Galathä “ von Supp ^ t

2. Gavatine aus „raus*
I Gounod . c a ai
I 3. Scierzo aus „Ein So

nachfcstraum “ von
Mendelssohn,

4. Mareeil , Fantasie ®” rW—
Hugenotten “ v.

z, Sylpheutans aus riLiotl
Verdammnis “ von u

6. Fest - Ouvertüre m A
von A. Klughardt.

7. Rakozky - Marach
Berlioa.
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